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Die Suehe nach den drei noch im �;�

Dachstein«cbiet vermißten deutschen
Touristen aus Heilbronn wurde auch in
den letzten Tagen fortgesetzt. Gegenwär-
tig stehen 21 Gendarmen im Einsatz. Die
Nachforschungen erstrecken sich vor
allem auf das Gelände um das verlassene
Biwak, das systematisch mit Lawinen
sonden abae ucht wird. Bisher wurden
lediglich zwei weitere Photoapparate.
zwei Brotbeutel, zwei verschiedene
Fäustlinge und eine kleine Blechschach
tel gefunden, die von den Vermißten
stammen. Da e möglich ist, daß der Leh
rer Hans Sailer und die zwei Schüler in
einer Kluft zwischen hohem Altschnee
und Fels tecken, wird unter Umständen
erst die Schneeschmelze die Vermißten
freigeben.
Der bekannte christlich oziale Politi

ker und Mini ter Richard Schmitz, der
auch kurze Zeit Bürgermai ter von
Wien war und jetzt die Stelle des Gene
raldirektors der Verlag anstalt "Herold"
bekleidete, j t in Wien im 69. Lebens
jahre plötzlich ge torben.
Die Kärntner Lande rezierunz hat

ich jetzt entschlossen, ein von den Stän
den des Kärntner Landes im Jahre 1538
dem großen Arzt Paraeelsus gegebenes
Versprechen, seine dem Lande gewidme
ten, ogenannten "Kärntnel' Schriften"
drucken zu lassen, nach über 400 Jahren
einzulösen. Das Versprechen konnte ei
nerzeit nicht mehr erfüllt werden, da Pa
racelsus bereit drei Jahre späten, im
Jahre 1541. starb. Es handelt sich um
Schriften medizinischen und ethisch
religiösen Inhalts, die für das Verständ
nis der Persönlichkeit des Paracelsus von
großer Bedeutung sind.
Etwa 500 Pfadfinderführer au ganz

Öst�l'J;eich ver ammelten sich Samstag in
Melk a. d. D., wo im Marmorsaal des
Stiftes am 1. und 2. Mai die Bundes
fiihrerta«un« der Pfadfinder

-

Österreichs
abgehalten wurde. In einer Festansprache
würdigte'Außenminister Inz. Dr. Leopold
Figl den von den Pfadfindern organisier
ten "Tag der österreichi ehen F'lagge"
und die wertvollen Ziele der Pfadfinder
erziehuns. Bundesfeldmel ter Pospischil
begrüßte unter den Ehrengästen den Prä
sidenten der Pfadfinder Österreich , Ge
neraldirektor Dr. Joham, den Wiener
Präsidenten Polizeivizepräsident Hofrat
Dr. Hüttl, den nö. Pfadfinderpräsidenten
Hofrat Dr. Parisini sowie den Abt de
Stiftes Melk. Nach Abschluß der Tagung
waren die Pfadfinderführer, begrüßt von
Landeshauptmann Steinböck, in Dürn
stein in der Wachau Gäste der nö. Lan
desregierung.
In Vorartberg wurde der vollautomati

sierte Telephonbetrieb aufgenommen.
Jeder Telephonteilnehmer kann dort nun
elb t die Verbindung mit jeder beliebi
gen anderen Telephonnummer des Lan
des herstellen, ohne das Gespräch bei der
Fernvermittlung anmelden zu müssen.
Noch heuer oll dieses vollautomatische
Sv lern auch in Osttirol und Kärnten
eingeführt werden. Die Po tverwaltung
rechnet damit daß in etwa fünf Jahren
das Telephonnetz des ganzen Bundes
gebietes vollautomatisiert ist.
Vermutlich infolze Versagens der Len

kung stürzte am 4. ds. ein Lieferauto,
das der 48jährige Rei ende Franz Than
ner au Bad Ischl lenkte, knapp vor
Hallstatt fiber die Straßenbüsehune in
den Hallstätter See und versank. Than
ner, dem e nicht mehr gelaQg, sich zu

retten, konnte ebenso wie da Auto noch
nicht geborgen werden.
Ein Brand, der vermutlich durch

Kurzschluß entstanden war, vernichtete
in Waagboden die Kompressorenstation
der Baustelle des Ennskraftwerkes Hief
lau. Da die Preßlufthämmer im Stollen
Gstatterboden-Hieflau von dieser Station
versorgt worden waren, mußte der
Stollenbau vorübergehend einge teIlt
werden. Die Schaden umme beträgt über
zwei Millionen Schilling.
Eine 42jährige Frau und ihr 48jähriger

Mann aus Reinsberg-Puchberg, Bezirk
Scheibbs, wurden wegen Erpressung ver
haftet. In dem Ort war es aufgefallen,
daß die Frau mehr Geld ausgab, als ihr
Mann nach Hause brachte. Gendarmerie
beamte stellten fest, daß die Frau im
Jahre 1951 mit einem Abortus in das
Spital Scheibbs gebracht worden war. Die
Frau hatte mit einem im Bezirk Scheibbs
wohnenden Mann

-

ein Verhältnis, das
nicht ohne Folgen geblieben war. Nach

AUS
Finanzminisler Br. Kamilz

unerschüllerlicherWächler des Slaalshaushalles
Für die Erhöhune der An«estelltenrenten - Für steuerliche Entlastuna

Finanzmini tel' Dr. Kam i tz sprach
bei einer Maikundgebung zur Notwendig
keit einer Erhöhung der Angestellten
renten lind zu einem Familienlastenaus
gleich. "Ich möchte", sagte der Minister
u. a., "in aller Offenheit und im Tone
dringlicher Mahnung feststellen, daß die
Stabilisierung, also der ausgeglichene
Staatshaushalt, täglich neu erkämpft
werden muß. Unzählige Forderungen
stürmen andauernd auf das Budaet ein
und es bedarf aller An trenzuna, sie mit
den Einnahmen in Übereinstimmung zu

bringen. Die Stabilisierung ist die
Grundvoraus etzung jeder vernünftigen
Ordnung der Wirt chaft, also einer Poli
tik, die bestrebt ist, die Arbeitslosigkeit
zu beseitigen und das Realeinkommen
und den Lebensstandard zu erhöhen. Wir
sind für einen organischen Aufbau unse
res Wirtschaf'tsgebäudes, das, der zentra
len Bedeutung unseres Exportes Rech
nung trägt, und glauben, damit Arbeits
plätze sicherzustellen, die auch während

der Winterszeit erhalten bleiben. Als
einen besonderen Erfolg bezeichne ich
die Einleitung der Valorisieruna und
Entnivellierune der Bezüge der öffentlich
Bediensteten. Auch da Kulturbudget
wird im näch ten Jahr eine namhafte
Erhöhung erfahren. Die Sozialpolitik
kann ihre Leistungen nur dann erhöhen,
wenn das Gesamtprodukt der Wirtschaft
die Voraussetzungen hiefür liefert. Die
Ausdehnung der FamilienbeihiIfen auf
die wirtschaftlich Selbständigen und Er
höhung der Beihilfen ab dem dritten
Kind kann finanziell gedeckt werden.
Das bedeutet einen beachtenswerten An
fang auf dem Gebiete der Farn ilienpoli
tik, Was die Valorlsierunz der h-ngestell
tenrenten betrifft, so kann zunächst die-
er Schritt ohne Belastung des Bundes
haushaltes sofort unternommen werden
und es scheint mir die im I-n"iiblick auf
die Tat ache, daß diese Renten be 'on
ders stark zurückgeblieben sind, vor

dringlich und zweckmäßig. Es ist nicht

der Entlassung aus dem Spital drohte
sie dem Freund, daß ie seine Frau von
dem Vorfall unterrichten werde, wenn
er nicht für die Spitalkosten aufkomme.
Die Frau verlangte 800-Ö' Schilling, ob
wohl die Spitalkosten nur 470 Schilling
betrugen. Als der Mann von dem Ver
hältnis erfuhr,. war �x zunächst auf
gebracht, später nahm er zur Kenntnis,
daß sie von dem Geliebten immer wieder
Geld verlangte. So erpreßte die Frau ins
gesamt 80.000 Schilling.
Vor einigen Tagen drohte der Bau

arbeiter Alois Hödl aus Leibnitz seiner
Frau, er w�rde sie umbrfnaen, weil sie
nicht bereit war, an sich eine Abtreibung
vornehmen zu lassen. Die Frau ging zur
Gendarmerie. Di� Erhebungen führten zu
dem Verdacht, daß Hödl im Jahre 1951
ein darnal echs Monate altes Kind ge-

tötet hat. Als e in der Nacht
schrie, deckte es Hödl mit einem alten
Militärmantel so zu, daß es keineiLuft
mehr bekam. Dabei soll er gesagt haben:
"Verreck, du Kroll" Hödl, der verhaftet
wurde, bestreitet die Mordab icht. Er
behauptet, er wollte das Kind nur zum
Schweigen bringen, weil sein Schreien
ihn nervös gemacht habe.
Beim Aufstellen eines Maibaumes er

eignete sich am 1. Mai in Lockenhaus
im Burgenland ein tödlicher Unfall. Die
Ortsjugend stellte vor der Kirche einen
31 Meter langen Maibaum auf und zog
die en mit Stricken in die Höhe. Plötzlich
riß ein Seil, der Baum türzte zu Boden
und traf den Ißjährigen Hubert Dom
schitz. Er erlitt einen Schädelgrund
bruch, an dem er kurze z._eit später
starb.

Snm 9)luttett4g
U n reM ü t tel' s i n d die S 0 n n e n,

Draus uns alles Das ein quoll,
S i n d der L i e b ehe i I '

g e B r 0 n n e n,

Draus wir schöpfen liebevoll.
Unsre Mütter bleiben immer

Uns e r T r 0 s tin j e der Not,
Sie enttäuschen nie und nimmer
Bis a n End e, b i zum Tod.

Kralik.

einzusehen, warum er nicht unternom
men werden sollte. Ich verschließe mich
auch nicht einer Anpassung der übrigen
Rentenleistungen. Ein zufriedenstellen
des Ergebnis kann hier nur dann erzielt
werden, wenn ebenso wie bei -der Ange
stelltenversicherung, die Bedeckungsfrage
geklärt ist. Es wird Aufgabe des Sozial
ministers sein, entsprechende Vorschläge
zu erstatten. Als verantwortlicher Mini
ster für die Finanzen stelle ich mich
Ihnen als unerschütterlicher Wächter des
Staatshaushaltes vor. Ich werde es nicht
zulassen, daß die bisherigen Erfolge
.leichtf'ertig aufs Spiel gesetzt werden.
Der Weg, den wir beschritten haben
und weiter verfolgen werden, muß uns
weitere teuerliehe Entlastunaen brin
gen. Er sichert nicht nur unser materiel
les Wohlergehen, sondern -auch die
Freiheit jede einzelnen und bewahrt den
Menschen vor materieller Nivellierung
und geistiger Vermassung.

AUS DEM AUSLAND
Papst Pius XII. empfing vergangeneu

Sonntag zum erstenmal seit mehr als drei
Monaten wieder in der Peterskirche
20.000 italienische Schulkinder in Gene
ralaudienz. 10.000 Pilger aus aller Her
ren Länder hatten sich den Kindern in
der Basilika angeschlossen.

.

Köni«in Elisaheth von Enaland ist von
ihrer Weltrei e auf der Insel Malta ein
getroffen, wo sie ihre beiden Kinder
Prinz Charle und Prinzessin Anne be
grüßen konnte. 100.000 Menschen waren
nach der Stadt Valetta (Malta) zum
Empfang gekommen.
Bei einer Unterwasserexpedition des

bekannten Unterwasserforschers Hans
Haß ist sein englischer Kameramann
Hodaes tödlich verunalüekt. Während
der Tauchversuche kam Hodges hilfe
rufend an die Oberfläche, versank aber
gleich darauf wieder. Haß ergriff ihn in
20 Meter Tiefe und brachte Hodges aufs
Schiff, wo er ohne das Bewußtsein er
langt zu haben, starb. Man nimmt einen
Herzanfall an.

-

Der Mount-Everest-Bezwineer 'I'ensina
und sechs andere erfahrene Sherpas aus
dem Himalajagebiet werden im Juni in
der Schweizer Bergführerschule an
einem Lehrgang teilnehmen, um das
schweizeri ehe Bergfiihrerexamen ab
legen zu können.
Die Exköniein von Äeypten, Nariman

Sadek, die im Alter von 17 Jahren ägyp
tische Königin wurde, als Achtzehnjäh
rige ins Exil ging und als Neunzehnjäh
rige von Exkönig Fgruk geschieden
wurde, wird eine neue Ehe schließen.
Die junge Exköniain heiratet den 27.iäh
rigen Arzt Dr. Adham el Nakeeb.
Japan fordert von Amerika 167.000 Dol

lar Schadenersatz für die Besitzer und die
Besatzung des Fischdampfers, der infolge
der Was erstoffbombenexplosion radio
aktiven Einwirkungen unterlag durch
die die Besatzung schwere

-

ges�.mdheit
liehe Schäden davontrug.
Die griechische Provinz Thessalien

wurde von einem schweren Erdbeben
heimaesueht, Das Erdbeben hat 28 Tote
gefordert. 25.000 Menschen wurden ob
dachlo . Zahlreiche Bewohner verdanken
ihr Leben den Störchen, die eine halbe
Stunde vor Beginn des Beben gleich
zeitig aufstiegen. Die Menschen die da
durch gewarnt waren, eilten ins' Freie.
Eine Seilfähre über die Drau j t am

Wochenende in der Nähe von E ez (Osi
jek) gekentert. Etwa 100 Ausflügler
stürzten ins Wasser, konnten aber bis
auf acht Personen geborgen werden.
Beim Zusammenstoß eines deutschen

Persenenzuges und des Skandinavien
Expreß in der Nähe von Hanau bei
Frankfurt wurden drei Personen getötet
und 20 verletzt. Der Personenzug hatte
ein Hauptsignal überfahren und den D
Zug von der Seite gerammt. Die Opfer
sind der Zugführer und ein Schaffner
des D-Zuges sowie eine Dame, die im
Speisesaal saß.
Die Chirurgen der Univer ität von

Minnesota teilten mit,
-

daß sie den
schweren Herzfehler eines kleinen Mäd
chens in einer dramatischen Operation
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lleheiIt hätten. Der Vater des Kindes
habe mit seinem eigenen Herzen, seiner
Lunge und seinem Blutstrom zum Gelin
gen des Eingriffes :Q�igetragen. Der
Mann lag während der Operation eben
falls narkotisiert neben seinem Kind.
Sein Blutkreislauf wurde mit dem der
Patientin durch zwei dünne Schläuche
verbunden, worauf man die großen Ve
nen des Kindes abschnürte, die Lungen-

atrnung au schaltete und durch eine
Pumpe da Blut des Vaters in die Arte
rien der Patientin pumpte, während ihr
Blut zur "Reinigung" in die Adern ihres
Vaters geleitet wurde. Das Mädchen halte
von Geburt an in der Scheidewand zwi
schen den beiden Herzkammern ein
Loch gehabt. Das Herz der Kleinen war
137:1 Minuten vom Blutkreistlffif' abge
schlossen.

.IIus Stadt und�and
NACHRICHTEN AUS YBBSTALDEM

Stadt Waidhofen a. d. Ybbs

Vom Standesamt. G e bur t e n: AlU
21. April ein 'Mädchen Gun diE 1 k e
der Eltern Walter und Auguste Fit z,
Volksschullehrer, Bruckbach 83. Am 23.
April ein Mädchen Elf r i e d e der El
tern Rupert und Marzarete 0 b e r ID ü l
l e r, Landwirt, Waidhofen-Land, Kam
merhofrotte 18. Am 25. April ein Mäd
chen Mon i kader Eltern Karl und
Erika R i e n e r, Mineur, Ertl 70. Am
26. April ein Mädchen S usa n n e M a -

rio n der Eltern Friedrich und Ingeburz
S t ein b a ehe r, Bau- und Zimmer
meister, Hollenstein, Dorf 37. Am 27.
April ein .K n ab e der Eltern Josef und
Rosa Ben atz k y, Warmwalzer. 'Wind
hag, Rotte Kronhobel 10, Am 27. April
ein Knabe Rom a n, der Eltern Roman
und Betta S i x, Hilfsarbeiter, Windhag.
Rotte Kronhobel 52. Am 27. April ein
Knabe J 0 s e f der Eltern Josef und Mar
garete Gr u b hof e r, Hilfsarbeiter, Bi
berbach 238. - Ehe s c h l i e ß u n g :
Am 30. April Erwin Wut s ehe r, Ma
sFhinist, Waidhofen, Weyrerstraße 18,
und Maria S c h w a i g hof e r, Haushalt,
Gußwerk, Dürradmer 20. - Tod e s -

fäll e: Am 26. April Helene R ich t e r,
Haushalt, Hollenstein, Dorf 44, 52 Jahre.
Am 25. April Alois Feh re r, Vorarbei
ter, Sonntagberg. Rotte Wühl' 45, 54
Jahre. Am 26. April Othmar H öl b I,
Schneidehelfer, Sonntagberg. Gerstl 93,
21 Jahre, Am 29. April Franz Kr aus,
Buchhalter, Waidhofen, Riedmüller
straße 2, 59 Jahre.
Ärztlicher Sonntagsdienst. Sonntag

den 9. ds.: Dr. Robert M e d Wen i t s ch.
Feuerwehr-Sonntagsdienst am 9. ds.:

Karl Pi at y und Josef W u ch se.

Evanaelisehe Gemeinde. Sonntag den
9. ds. um 10 Uhr feiert die Gemeinde
den Muttertagsgottesdienst. Es werden
alle Eltern und Kinder herzlich eingela
den. Am Donnerstag d�n 20. ds. nachmit
tags um 15 Uhr findet im Betsaal Waid
hofen eine Frauenstunde statt. Frau Ida
Wal tel' aus der Frauenzentrale Wien
wird den Frauenkreis halten.
"Die Bannaebiete des Enaadins" be

handelt ein Farblichtbildervortrae, der
Samstag den 15. ds. von der hiesigen Al
penvereinssektion im Inführsaal veran
staltet wird. Der Vortragende, Dr. H.
G r ö g 1 aus Wien, führt uns durch den
riesigen Schweizer Nationalpark und in
das Schutzgebiet von Pontresina, er zeigt
uns dessen seltsame Pflanzenwelt und
belauschtes Tierleben. Nicht nur dem
Bergsteiger, sondern allen, die an Wild
und Wald ihre Freude haben, wird die
ser Vortrag viel Schönes und Irrteressan
tes bieten. Wenn es noch einer Empfeh
lung bedarf: Die Erstaufführung fand
auf der Schweizer Gesandtschaft in Wien
im Beisein der ganzen Bundesregierung
statt! Beginn 20 Uhr; wie bisher wird
nur um einen Unkostenbeitrag nach eige
nem Ermessen gebeten.
Österr.-sow jetische Gesellschaft. Bezirk

Ybbstal - Ein eroßes Fest der Freund
schaft. Die, Österr.-sowjetische Gesell
schaft bemüht sich unermüdlich, die
Freundschaft Österreichs mit der Sowjet
union stets zu vertiefen� Hunderte Mit
glieder der Gesellschaft aus den verschie
denen Orten unseres Bezirkes planen
laufend zu obigem -Ziel Veranstaltungen
und Beiträge aller Art. Während es
Kräfte in unserer teuren Heimat gibt,
die die freundschaftlichen Bestrebungen
zur Sowietunion sehr oft' trüben, so gibt
es aber' noch stärkere --Kräfte, dig die
Freundschaft zur Sowjetunion fördern.
Menschen aus allen politischen Partei
ricJ1tungen arbeiten als Milglieder und
Funktionäre in der überparteilichen Or
ganisa tion der Ö terr.-sowjetischen Ge
sellschaft. Die ge amte Ybb taler Bevöl
kerung nimmt an un _grer Arbeit Anteil,
teils als Be ucher unserer Veran taltun
gen, als un-terslützende Fxeunde, al' Le
ser unserer "Brücke", unserer Bücher
und Zeitschriften. 900 Mitglieder zählt
unsere Organi ation. Der be te Beweis
unserer starken Organi ation i t un er
Kulturzentrum am Unteren Stadtplatz.
Monatlich wird da Kulturzentrum von
etwa tausend Men ehen besucht, das je
den Nachmittag von 15 bi 20 Uhr (außer
Montag) ge{',ffnet i t. Die e Heim i t
unser tolze tel' Erfolg im vergangenen
Jahr. Auch in diesem Jahr werden wir
unsere Mitglieder und Freunde mit un
serer Tätigkeit erfreuen. Bei die er Ge
legenheit erlauben wir _!lns, alle Freunde
für 15. Mai in die Magnetwerk äle des
Böhler-Ybb talwerke einzuladen, wo ein
große ö terr.-sowjeti ehe

-

F.r.<�und
schaftsfest ta ttfindet. Sie finden ein ein
malige herrliche Kulturprogramm vor

und zum Tanz pielt Ihnen die Kapelle

Fred Maver auf. Näheres ersehen Sie
auf unseren Plakaten. Auf Wiedersehen
arn 15. Mai!
SPÖ. Frauenkomitee. Am Sonntag

den 9. ds. Um 16 Uhr f'indet im Saale des
Hotels Inführ die diesjährige Mut tel' -

t a s s - F eie r statt. Hiezu laden wir
unsere Frauen und Mütter herzliehst ein.
Ein nettes Programm wird geboten. Als
Referentin spricht Nationalrätin M a
der.
SPÖ. - Maifeier. Bereits in den frü

hen Morgenstunden des 1. Mai ertönten
in den Orten des Ybbstales zum Weckruf
die Klänge der Musikkapellen und brach
ten der Bevölkerung die ersten Maigrüße
der Soziali ten. Der Ruf, den 1. Mai
festlich mit den Sozialisten zu feiern,
fand im Ybbstal wieder einen begeister
ten Widerhall. Beim Abmarsch in Kema
ten schon von ansehnlicher Stärke, war
der sozialistische Demonstrationszug in
Waidhofen ein imposantes Bekenntnis
der Bevölkerung zum Sozialismu . Keine
Überredung, keine Einschüchterung
hatte gewirkt, die Mehrzahl der Werk
tätigen marschierte in den Kolonnen der
SPÖ. und dokumentierte damit ihr Ver
trauen zur sozialistischen Partei. Bei den
Sozialisten gab es beim Einzug durch das
dichte Zuschauerspalier nur frohe und
selbstbewußte Gesichter, denn kein
Zwang hatte zur Teilnahme verpflichtet,
das Wollen für eine bessere Zukunft
hatte die Mitglieder Mild Freunde der
SPÖ. zusammengeführt. Eine Motorrad
staffel von beachtlicher Stärke eröffnete
den ozialistischen Maiaufmarsch. dann
folgten Radfahrer mit buntgeschmückten
Rädern, Jugend .mit flatternden Wimpeln
und Fahnen, uniformierte Eisenbahner
und schließlich Kolonnen der Frauen und
Männer aus Kematen, Sonntaabera, Böh
lerwerk, Windhag und Waidhofen. über
2000 Teilnehmer konnte Gen. D a m -

b e r a e r namens der Waidhofner Lo
kalorganisation am Kundaebunasplatz
begrüßen. Rezitationen und Lieder der
Roten Falken aus Sonntagberg bildeten
die Einleitung. Dann brauste stürmischer
Beifall zur Begrüßung des Festredners,
Gen. Nationalrat Peter S t ras s e rauf.
Klar und eindrucksvoll waren die Worte
über die Bedeutung des 1. Mai über den
Kampf des arbeitenden Volkes um seine
Rechte und daß das Erreichte wohl einen
beachtlichen Fortschritt darstellt, nie
mals jedoch schon Erfüllung bedeuten
kann. Vier Besatzung mächte stehen in
unserem Land, wie man zu der einzelnen
steht oder denkt, ist Ansichtssache, Ver
pflichtung für alle muß es jedoch sein,
immer wieder die Forderung nach Ab
zug aller Vier zu stellen, damit endlich
unser Land die volle Freiheit und Sou
veränität zuge proeben erhält. Forde
rungen nach genügend Wohnraum, ge
sicherten Arbeitsplätzen und ausreichen
den Renten sind weitere Punkte des so
zialistischen Programms. Mit scharfen
Worten geißelte Gen. --S t r l:1, s s e r die
Haltung der Kommuni ten und die Will
kürherrschaft in den USIA-Betrieben.
Wenn von bürgerlicher Seite heute ein
gewendet wird, warum noch Demonstra
tionen, so kann man diesen Herrschaften
nur erwidern, daß dami,t und durch die
Einstellung d_er Arbeiterschaft, besonders
der unter schwierigsten Bedingungen in
den USIA-Betl'ieben llrbeitenden, bisher
die Unabhängigkeit Österreichs gewahrt
werden konnte und daß ie froh sein sol
len, 0 einen Schutzwall zu haben. Kurz
waren die Au!'führungen über die ÖVP.,
hier gibt die Politik, die im nö. Land
hau betrieben wird, d�n besten Auf-
chluß. Vorschläge für arbeitsbeschaf
fende Maßnahmen der Sozialisten wur
den durch die ÖVP.-Mehrheit glatt abge
lehnt und die beäng,stigend hohen Ar
beit losenziffern sind das Ergebnis die-
er Politik. Damit muß Schluß �emacht
werden, di!;) kommenden Wahlen müssen
zum Wohle des arbeitenden Volkes diese
Mehrheit brechen. -Die' Wahlergebnis e
der letzten Jahre zeigten in un erem
Bunde land chon einen deutlichen Rück
gang der öVP.-Stilnm�n und bereit im
Vorjahr bei' den National['at wahlen
büßte die ÖVP. ihre Mehrheit ein. Wären
damal auch die Landtagswahlen durch
geführt worden, so hätte die Mehrheit -

willkür im Landhau bereits ihr Ende
gefunden. Mit Stolz können wir bei Be
trachtung der Wahlergebllis � de heuri ...
gen Jahres fe t teIlen, daß überall in
Europa di� Sozialisten im Vormal' ch
sind. Kärnten brachte in Ö terreich den
Be'weis de Vertrauen zur SPÖ., der
überzeugende Wahl ieg in die em Bun
de land ist in erster Linie der guten 0-
ziali·ti ehen Verwaltung_sarbeit zuzu
schreiben. Mit einem Appell, die macht
volle Maikundgebung als Auftakt' die er
kommenden Ereigni e zu betrachten

und mit voller Kraft an der Verwirk
lichung der Ziele des demokratischen So
zialismus mitzuarbeiten. schloß Gen.
S t ras s e r unter jubelndem Beifall
seine Ausführungen. Mit einem vielstim
migen "Freundschaft". und dem Lied der
Arbeit, vorgetragen von der Waidhofner
Stadtkapelle. endete die eindrucksvolle
Kundgebung. '

-1'.

Gleichenfeier. Am Vorabend zum 1.
Mai fand im Gasthof Stumfohl-Pillarah
die Gleichenfeier zu den baulichen Ver
änderungen, die am Becken des Park
bades durchgeführt werden mußten,
statt. Viel Kopfzerbrechen, große Mühe
und selbstloses In-den-Dienst-Stellen
wurden im Rahmen einer schlichten
Feier belohnt. Bürgermeister K 0 h 0 u t,
Baumeister Herbert Rot h, Stadt- und
Gemeinderäte, die Vertreter der Feuer
wehr und der Sportunion sowie die Bau
arbeiter in voller Zahl waren erschienen,
um dem Bau der S p run g g r u b e zum

Zehn-Meter-Turm des Parkbades. der
lange Zeit über Gebühr die Gemüter in
der Gemeindestube erregte, einen würdi
gen Abschluß zu geben. Der Bürger
meister würdigte in einer kurzen An
sprache das mustergültige Zusammen
arbeiten aller, die mitgeholfen haben,
den Widerwärtigkeiten zum Tl:Otz den
Bau termingerecht fertigzustellen. Ab
schließend stellte Bürgermeister K 0 -

h 0 u t noch fest, daß sich die Stadt
durch den Ausbau des städt. Parkbades
zu einem modernen Sportbad einen Eck
pfeiler für die eigene Fremdenverkehrs
werbung setzte und Waidhofen stolz sein
darf, das schönste und modernste Bad
Niederösterreichs zu besitzen, zum Wohle
der Bevölkerung, zum Wohle unserer Ju
gend. "Riesenschnitzel", einige Krügel
Bier und ein gemütliches Beisammen
sein ließen den netten Abend ausklingen.
SPÖ. - Ein aufrechter Sozialist ae

storben. Am 28. Äprif wurde am städt.
Friedhof unter zahlreicher Beteiligung
seiner Freunde und Bekannten der ehe
malige Arbeiter im städt. Steinbruch
Georg M ade r beigesetzt. Mader war

von frühester Jugend an Sozialist. Er
war Mitbegründer der damaligen Lokal
organisation Melk. Später arbeitete Ma
der als Vertrauensmann mit am Aufbau
der sozialdemokratischen -Partei Waidho
fen a. d. Ybbs sowie im Verein "Freie
Schule - Kinderfreunde" und in der Na
turf'reundebewegung. In den Februar
tagen des Jahres 1934 war Mader begei
sterter Kämpfer in den Reihen des Repu
blikanischen Schutzbundes und half mit,
die Freiheit und die Demokratie in Öster
reich zu verteidigen. Am offenen Grabe
würdigte StR. G r i es sen b e r ger die
Verdienste des Verstorbenen und sQ.rach
ihm den Dank seiner Partei aus.
Waidhofner Farblichtbilder in Wien.

Am 10. ds. um 19 Uhr wird in der Volks
hochschule Hietzing, Wien, ein Farb
lichtbildervortrag über Waidhofen statt
finden, den der Leiter der Volkshoch
schule Theodor 0 t t zu Bildern von Karl
Piaty hält. Bei diesem Vortrag werden
Anmeldungen zu einer Autobusfahrt
nach Waidhofen und auf den Sonntag
berg, die am 16. Mai stattfindet, entge
gengenommen. Die Abfahrt erfolgt von

Hietzinz, Am Platz 2, um 7 Uhr.
Osterr. Aluenverein. Freitag den 7. ds.

Mon a t s ab end bei Bleiner mit Licht
bildervortrag von Prof. Alois Wie s n e r
über "Entstehung, Formen und Schwund
der Glet eher". Beginn 20 Uhr. - Sams
tag den 15. ds. F a r b I ich t b i I der -

vor t r a g über "Die Banngebiete des
Engadins" von Dr. H. Gr ö gl aus Wien
im Iniührsaa1. Näheres an anderer
Stelle in diesem Blatte. - Wie h t i g !
Nunmehr zahlen Alpenverein mitalleder
auf allen Hütten des Österr. Gebirgsver
eines wieder die gleichen Eintritts- und
Nächtiaungsgebühren wie dessen Mitglie
der und umgekehrt.
TV. "Die Naturfreunde" - Wande

run:l. Sonntag den 9. 90s. Naturfreunde
Wanderung von Gaissulz über das Pech
holz nach Opponitz. Abfahrt ab Waid
hofen, Hauptbahnhof 7.30 Uhr (Lokal
bahnhof 7.36 Uhr) nach Gai ulz. Füh
rer Franz Fuchs. Alle Interess�_nten sind
herzliehst eingeladen.
Kriegsopferverband Generalver-

sammlun�. Die Generalversammlung
unserer Ortsgruppe fand am 11. April im
Hotel Inführ statt. Obmann P ras chi n
ger begrüßte die Erschienenen, insbe on
ders den Verbandsreferenten Kar I' er
au Wien. Er gedachte der verstorbenen
Kameraden und ersuchte die Anwesen
den sich zu ihrem Gedenken von den
Sitzen zu erheben. Kam. P ras chi n -

ger berichtete weiter über die Tätig
keit der Ort gruppe, über deren Erfolge
dank der Zusammenarbeit, über die Ak
tionen, wie Muttertagsfeier, Weihnacht -

feier, insbesonders aber über die neu

eingeführten Aktionen, wie Kohle und
die Schuhaktion, die jetzt noch im vol
len Gange ist. Die Aufbringung der Ko-
ten für die Sozialveranstaltungen
(Muttertagsfeier 1952: 600 S; 1953: 1.000
Schilling ; Weihnacht feier 1952: 4.490
Schilling; 1953: 8.394 S) waren nur mög
lich durch die Reingewinne des Balles
des Kriegsopferverbande , der Tombola
und de Weinlesefeste . Kam. P r a -

chi n ger dankte allen, die dabei mit
geholfen haben. Die Einrichtung der
Subkas iere als Bindeglied zwischen Lei
tung und Mitglieder hat ich bewährt.
Kam. P I' ach i n ger prach auch
über die Leistungen de Verbandes und
zum Schluß gedachte er der Spätheim
kehrer und berichtete über ihre Auf-

nahme in den Verband und ihre Teil
nahme an der Weihnachtsfeier. Kam.
Dr. Wa a g e als Schriftführer berichtete
kurz über seine Tätigkeit. Ferner berich
tete er über die Kindererholungsaktionen
und appellierte an die Mitalieder, auch
die Plätze in Freiland vor und nach den
Schulferien zu besetzen. Kam. A ich i n -

ger als Kas ier brachte den Kassen
bericht. Der Obmann dankte dem
Schriftführer und Kassier für ihre Tätig
keit. Kam. D a m b e r g e r erstattete den
Bericht über die Kontrolle, worauf die
Generalversammlung der Ortsgruppen
leitung die Entlastung erteilte. Kam.
Kar I' e r aus Wien würdigte die Arbeit
und Tätigkeit der Ortsgruppe. Dann
folgte eine ausführliche Darstellung der
Tätigkeit des Verbandes. Durch einen
Fall des selbständigen Vergehens eines
Außenseiter illustrierte er einerseits die
Notwendi.gkeit der Verbandszugehörig
keit und beleuchtete anderseits die kata
strophalen Auswirkungen der durch den
Kriegsbeschädigten hervorgerufenen Ent
scheidung des Verwaltungsgerichtshofes
über die Au leaung der Einschätzung der
Minderung der Erwerbsfähigkeit. Kame
rad Kar re r sprach auch über den
Kampf gegen iene Ärzte, die Leiden nicht'
als kriegsbedinat bezeichneten und das
Durchsetzen von Sachverständigen-Un
tersuchungen und über die 13. Monats
rente und die Erhöhung gewisser Ren
tenaruppen. Kam. P ras chi n ger
dankte dem Redner für seine Ausführun
gen und bat den Referenten, den Ver
band zu grüßen und ihm mitzuteilen, daß
die Ortsgruppe fest hinter ihm stehe.
Der Obmann dankte sodann den aus
scheidenden Ausschußmitgliedern für
ihre Tätigkeit. In den Ausschuß wurden
gewählt: Obmann Karl P ras chi n ger.
Stellvertreter Franz Ne wes e I v.
Schriftführer Josef D ud a, Stellvertreter
Ferdinand P 0 In i tz k v. Kassier Eduard
A ich i n ger, Stellvertreter Gustav
Z i t zen b ach e r, Kontrolle Edgac
D am b e r z e r, Gu tav G roß b e r s e r
und Hans Bude r, Beisitzer Josef W i 11-
r ich, Dr. Edmund 'vVa a g e, Franz
M 0 i s i, Kar! Hot z I, Heribert K u -

d r n k a: Witwenbetreuerinnen: Marie
F 0 I' S tel' und Serafine N i m m e r -

voll. Kam. A ich i n ger' appellierte
an die Mitglieder um rechtzeitige Ver
ständigung von Mitgliedern, die im Kran
kenhaus sind und von Todesfällen. Die
Umlage von 50 Groschen pro Monat fällt
ab April weg, bereits eingezahlte Beiträge
gelten als Spende.
Die Köni�in von Enaland wird Von E.

Arden beraten. Wollen nicht auch Sie
die Gelegenheit benützen und einen der
drei Kurse am 10., 11. und 12. Mai im
Hotel Inführ besuchen? Arden-Präparate,
richtig angewendet, sind nicht teurer
als eine andere Hautcreme. Beim Kur
erhalten Sie drei Ihnen zuträgltche
Grundpräparate und eine Erfri chuug;
Preis S 80.-. Fach-Drogerie Schön
heinz, Waidhofen a. d. Ybbs. +
Einen Steckbrief mit über 30.000 S

Belohnungen hat der Verband Osterrei
chiseher Hausfrauen ausgeschrieben. Nä
heres in Drogerien, Parfümerien und
Haushaltfachgeschäften. +

Ganz kurz. Der Parkbadausbau geht
seinem Ende zu. Die Sprunggrube ist
fertiggestellt, die Reparaturarbelten sind
im Gange. Ausgeblieben ist bisher das
richtige warme Wetter, da nun auch
termingemäß eintreffen soll. Am
Florianitag (4. ds.) gab e in Zell schon
den richtigen kleinen Florianikirtag.
Kommenden Sonntag ist dann der große
Florianijahrmarkt. Das jährliche Kir
chenpatronfe t fand cbon am 4. ds.
tatt. Am Sonntag ist noch ein musika
li ches Hochamt und Kirchgang der
Feuerwehr mit Mn ik. - Es freut uns,
daß jetzt schon die Ruhebänke auf
gestellt wurden und zwar auch an Stel
len, wo sie bisher noch fehlten. -

Warum blZ itzt Waidhofen noch immer
keine öffentliche Automatfernsprech
stelle, wie sie on t fast überall errichtet
wurde? In Tageszeiten, da ga Postamt
ge chlossen i t, hat man hier besonders
als Fremder keine Gelegenheit, zu tele
phonieren. Am Bahnhof, im Kranken
haus, irgendwo im Stadtinnerel) wäre
dies icherlich ang_ezeigt.
,Schwerer Unfall. Am 4. ds. um %8

Uhr fuhr der Traktor der Stadtgemeinde
auf den Buchenberg. In der Nähe des
Wasserreservoirs versagte die Bremse
und e drohte der Absturz de Fahr
zeuges. Der mitfahrende 31jährige tädt.

:Zuschriffen
aus dem eCeserkreis
Die Verantwortung ftir FO'I'm
und Inhalt bleibt dem Einsen

d e iC übe r 1 ass e n.

Bitte, mehr Pietät!
Kürzlich bewegte sich ein Leichenzug

auf der Pock teiner traße 'Zum Friedhof.
Auf dem alten Sportplatz wurde gerade
ein Fußball piel abgehalten, aber die
Jungen nahmen sich nicht die kurze Zeit,
da' Spiel zu unterbrechen; auch ein Leh
rer war dabei. Im Gegen atz: Wenn am
Sensenwerk Bammel' eJ!n Leichenzug vor
überzieht, halten die Arbeiter in ihrer
Arbeit inne, obwohl die Arbeit eine etwas
wichtLgere ,Beschäftigung � t al der
Sport. Al 0, etwa Pietät, ihr jungen
Menschen! G. M.
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Freitag, 7. Mai 1954

For tkanzli t Franz N e \V e e I y prang,
da er die Gefahr erkannte ab, zog ich
hiebei aber einen Schlüs elbeinbruch der
linken Seile zu und mußte zur ärztlichen
Behandlung in da Krankenhaus ge
bracht werden. Dem Lenker des Trak
tors gelang es chließlich durch Anfah
ren an die Berglehne den Wagen zum

St hen zu bringen.

Zell a. d. Ybbs

Der Plcrlauiktrtag. achdem am ver-

gangenen Dienstag bereits der Vorkirtag
stattfand, wird der große Florianikirtag
arn Sonntag den 9. Mai abgehalten. Wir
wir erfahren, sind bereits jetzt schon
zahlreiche Marktf'iranten gemeldet, so

daß mit einem regen Geschäftsbetrieb ge
rechnet werden kann. Wie alljährlich
wird dieser Kirtag viele Menschen aus

nah und fern anlocken, wozu wir uns

eine gute Witterung erhoffen.

I Strümpfe Idie Freude bereilen, erhalten Sie
bei Schöohacker, Waidhofen a, Y.

Windhag
Gemeinderatssitzuna - Windhaa und

St. Leonhard bekommen eine Telephon
leituna, Die am Karfreitag den 16. v. M.
stattgefundene Sitzung stand im Zeichen
de Telephonbaues. des Rechnungsah-
chlu es 1953 und des Haushaltsplanes
1954. Büraermei tel' Da 11 i n ger eröff
nete um 19 Uhr die Sitzung und nach der
Verle ung des Protokolles berichtete er

über das Ergebnis seiner Wiener Vor
sprache. Aus dem Einlauf wurde die
Antwort des Landesamtes auf unsere An
frage über eine eventuelle Verlegung der
Windhager Bezirksstraße ab Dunkel
bichl zur Verlesung gebracht. Das Pro
jekt kommt auf 800.000 bis 1,000.000 S
zu stehen, wovon die Gemeinde einen 35-
prozentigen Kostenbeitrag und Arbeit zu
leisten hätte; außerdem müssen die
Grundflächen zur Verfügung gestellt und
die Ko ten der Projektierurig getragen
werden. Die Gemeinde wird kaum in der
Lage sein, diese horrende Leistung in der
nächsten Zeit zu vollbringen und wir
werden wieder versuchen müssen, durch
Beschotterung die schlechten Straßen
stücke zu verbessern. Im nächsten Punkt
verla Gemeindekassier Tat z I' e i tel'
den Rechnungsabschluß 1953. Er er

wähnte z;u Beginn seines Berichtes, daß
dem Saldo in den ordentlichen Einnah
men von + S 51.831.04 ein kleiner Ab
gang vo..!]. S 2.684.81 in den außerordent
lichen Einnahmen gegenüb�rstehe, Bei
den Einnahmen gab es im Jahre 1953
einige Enttäuschungen; wie schon im vo

rigen Bericht erwähnt, blieben die Grund
. teuereingänae um 22.000 S zurück, das
Darlehen für die Reifherger Straßenver
besserung wurde nur mit 100.000 S be
willigt (Ansuchen 130.000 S), ein Außen
stand im Gewerbesteuerausgleich beträgt
27.000 S und auch bei anderen Posten
blleben 22.000 S offen. Erfreulicherweise
waren die Eingänge im Kapitel 9 um

18.000 S höher. Diesen Umständen ent-
prechend mußte die Ausgabenseite vor

sichtig ge taltet werden. Gegenüber dem
Voranschlag, in dELIn ordentliche Einnah
men von 309.950 S und außerordentliche
Einnahmen von 225.300

-

S vorgesehen
waren, ergaben die tatsächlichen ordent
lichen Einnahmen S 327.732.65 und die

.

außerordentlichen Einnahmen Schilling
223.302.40. Bei den Ausgaben ergibt sich
folgendes Bild: Voranschlag: ordentliche
Ausgaben S 309.950.-, außerordentliche
Ausgaben S 225.300.-. Tatsächliche
Ausgaben: ordentliche Ausgaben Schil
ling 275.901.61, außerordentliche Ausga
hen S 225.900.-. Die Ausgaben waren

orgf'ältig den Umständen augepaßt und
hier konnten wir außer im Kapitel 5
(Fürsorge und Jugendhilfe) unter den
An ätzen de Vorjahres bleiben. Der Be
richt fand einstimmige Billigung des Ge
meinderate. Anschließend wurde der
Haushaltsplan 1954 durchberaten. Die
einzelnen Posten wurden vom Kassier
verle en und besprochen. Wir wollen
hier nur die Endsummen bekanntgeben.
Für den ordentlichen

-

Haushalt sind
S 297.810.-, für den außerordentlichen
Haushalt S 105.000.- eingesetzt. Eine
euerurig wird sicher den neinge-
chränkten Beifall unserer Bevölkerung
finden. Es wurde nämlich beschlossen, in
unserer Gemeinde die Säuglin,gspaket
aktion einzuführen. Künftig bekommt
jede Mutter nach der Geburt ein kleines
Paket Kinderwäsche. Die Bedingungen
ind auf der Gemeinde zu erfahren. In
der weiteren Debatte wurde von den GR.
Dei I' e t z b ach e l' und W ü h l' e l' der
Wunsch geäußert, daß die Fraktionen
mit einer Abschrift de Voranschlages
zur Durchberatung in ihrem Kreise b�
leilt werden. Man einigte sich später auf
·eine Aufstellung, die vom Kassier über
sichtlich erstellt den Fraktionen zeitge
recht zugesandt wird. Der Voranschlag
wurde dann einstimmig angenommen.
Bemerkt wird noch, daß trotz der ange-
pannten Finanzlage �n .der Gemeinde
an eine Erhöhung der Hebesätze nicht
gedacht wurde. Die bei unseren häufi
gen Baukommissionen gemachten Erfah
rungen zwangen uns, im Gemeinderate
die Möglichkeit der Gewährung von Bau
erleichterungen im Sinne der � 91, Abt.
1, Ht. a)., bl, e) und � 92, Abt. 1 der nö.
Bauordnung für die Gemeinde mit Au -

chluß de ge chlossenen Siedlungsgebie-

YBBSTALER WOCHENBLATT
--------------------------------------------------

Abschied der Gersll·Belriebsleuerwehr
von den verunglücklen Feuerwehrkomeroden

Am Sonntag den 25. April hat da
Schicksal grausam zugeschlagen und
zwei Feuerwehrkameraden durch einen
tragischen Unfall aus un eren Reihen
gerissen. Alois Feh I' e r und Othmar
H ö Iblind tödlich verunglückt, nach
dem durch eine Verkettung dramatischer
Um tände ihnen Arbeitskollege Friedrich
E d I m a y e r und die Frau un eres Fah
rer Müller, Frau Maria M ü I I e r, im
Tode vorau gegangen waren.
Wir standen diesem unerbittlichen

Geschick machtlos gegenüber und konn
ten unsere Dankbarkeit gegenüber unse
ren treuen Kameraden nur dadurch be
weisen, daß wir ihnen ihren letzten Gang
o schön als möglich gestalteten:
Durch da großzügige Entgegenkom

men der Generaldirektion der Böhler
Ybbstalwerke wurde es uns ermöglicht,
die vier Opfer der Verkehrsunfälle ge
mein am in würdiger FOl1u im Feuer
wehrdepot unserer Firma aufzubahren
und am Donnerstag del1 29.' April eine
gemeinsame Trauerfeier zu veranstalten.
Eine überaus zahlreiche Menschen

menge, an der Spitze die Werksleitung.
die benachbarten Feuerwehren unter
Führung von Landesfeuerwehrrat H öl -

I e rund Bezirksfeuerwehrkommandan
ten K u p f e 1', der Landessekretär der
KPÖ., M eis e I, sowie die große Zahl der
Arbeitskollegen mit ihren Angehörigen
bewie en durch ihre Teilnahme ihr in
niges Mitgefühl mit den toten Kamera
den und deren tieftrauernden Hinter
bliebenen.
Der technische Direktor unserer

Werke, Dipl.Inz. Franz Müll e 1', schil
derte in bewegten Worten die tragischen
Unglücksfälle und hob besonders das
aufopfernde Bemühen der Ärzte und de
Per onal im KrankenhausWaidhofen her
vor, wodurch es gelungep ist, wenigstens
einen weiteren, lebensgefährlich verletz
ten Kameraden am Leben zu erhalten.
'Er überbrachte die letzten Grüße der
Werksleitung und dankte nochmals den
toten Arbeitskameraden für ihre Treue,
die Arbeit und Mühe, die sie un eren

Werken gegeben hatten. Er schloß mit
den Worten, daß wir uns vor dem un

ergründlichen Ratschluß der göttlichen
Vorsehung beugen müs en, dem wir mit
unserer schwachen menschlichen Kraft
hilflos gegenübersteh�.

-

Das Andenken
an die teuren Toten ist nicht nur in un-

ere Herzen tief eingegraben, sondern
auch in die Geschichte unserer Werke
wird diese Kata trophe mit seinen vier
Todesopfern mit ehernen Lettern einge
schrieben werden und damit unvergeß
lieh bleiben!
Sodann nahm Betrieb ratsobmann Jo

hann H e n i k I Abschied von jedem ein
zelnen der toten Arbeitskameraden, die
durch ihr Pflichtbewußtsein ihre ganze
Arbeitskraft dem Wei'ke'�egeben hatten
und zwei davon darüber hinau auch
noch ihre Freizeit für den Schutz un e

rer Werke und unserer Heimat im Dienst
der Freiw, Feuerwehr geopfert hatten.
Die Beleg chaft des GerstIwerkes ver

liert durch sie gute und immer hilfs
bereite Arbeitskollegen, die .allseits be
liebt waren. Der 1. Mai verlief hier ruhig. Wie all

jährlich marschierten die Arbeiter mit
Musik und bekränzten Rädern nach
Waidhofen; doch in Kematen war keine
eigentliche Maifeier,
Mutterfaesfeier, Am 9. M_ai findet in

der Turnhalle Kematen eine Muttertags
feier, veranstaltet vom Musikverein Ke
maten statt. Es singen und spielen Mit
glieder der Musikkapelle Kematen.
Begräbnis. Am 27. April fand da Be

gräbnis des aus Bosnien (Rudolftal)
stammenden Landwirtes Matthias H e i -

n em a n n statt. Mit ihm ging ein auf
rechter Katholik zur ewigen Ruhe. Außer
den zahlreichen Verwandten gaben ihm
noch Viele Nachbarn lind Bekannte das
letzte Geleite. Der hochw. Pfarrer hielt
ihm am offenen Grabe' einen warmen
Nachruf. Als alter Mann mußte er Haus
und Hof in Bosnien verlassen und konnte
nirgend mit seiner großen Familie un-

Trauerfeier und Begräbnis. Am 29. terkommen. Im Gute Schoderhof arhei-
April fand in Böhlerwerk die Trauer-

tete er einige Jahre, bis er in Kematen
kundgebung und das Beeräbni der am

ein be cheidene Heim für seine Lieben
25 Mb' S G' bauen konnte. Obwohl schon leidend,. v. . el t. eorgen i. �:t Klaus töd-

orgte er unermüdlich, um der Familielich Verunglückten statt. Die Toten wa-
ren im seinerzeitigen Feuerwehrzeughaus

eine bleibende Heimstätte zu gründen.
aufgebahrt. Eine überaus großeMenschen- "Klein, aber mein!" war wohl sein Leit-
men�e - man ,schätzte sie auf über 2000 gedanke. Nun ruht der gute Vater in der

S melt S• h d A fb h ewigen Heimat au von einen Mühen- am e IC vor er u a rungs-
tätte. Nach den Trauerreden, über die

__

und Plagen.
wir an anderer Stelle ausführlich berich
ten, nahmen der Ort�pfarrer G I' ä u p 1
und ein evangelischer Vikar die Einseg
nung vor. Der fast unübersehbare
Trauerzug bewegte sich über Gerstl zum
Friedhof, wo die Beisetzung erfolgte.
Trauermusik und Gesang verschönte die
würdige Feier. Alle Arbeitskameraden
aus den Werken, die abkommen konn
ten, gaben den Verstorbenen das letzte
ehrende Geleite. Vom Bezirksfeuerwehr
verband waren Kommandant K u p fe 1',
Stellvertreter D u d a, die Bezirksfeuer
wehrräte W ein z i n ger, Z eil i n ger,
W eiß e n hof e 1', P i t n i k und die
Hauptleute Raa b, Vom e 1 a, A i g -

n e 1', S c h war e n t hol' e l' erschienen.
Den Kondukt kommandierte Bezirks
feuerwehrrat Franz S chI' 0 11, Böhler
werk. Feuerwehrkameraden der drei
Werksfeuerwehren Böhlerwerk, Bruck
bach und Ger tlwer�e, weiters aus Waid-

Landesfeuerwehrrat H ö I l e r ergriff
da' Wort, um im Namen des Landes
feuerwehrverbandes und des Bezirk
feuerwehrkommandos auch Abschied zu

nehmen von den toten Feuerwehrkame
raden. Mit ergreifenden Worten schilderte
r, daß er zum er ten Male in einer 54-
jährigen Tätigkeit al Feuerwehrmann
einer derart traai ehen und weitreichen
den Katastrophe in den Reihen der
Feuerwehr gegenüber teht. Er chloß an

die Worte Direktor Müller an, daß
Menschen, die nach schweren Arbeits
tagen an einem strahlenden Frühlings
sonntag hinausgezogen sind in die blü
hende und neu auflebe_nde Natur, um
mit Kameraden der benachbarten Wehr
einige frohe Stunden gemein am zu ver

leben, durch ein tragi che Schick al
nicht mehr heimkehren durften. Uns
bleibt nun nichts mehr, al Abschied zu

nehmen von un eren toten Feuerwehr
kameraden, die

-

tets in ihrer Pflicht
erfüllung und ihrer Kameradschaftlich
keit vorbildlich waren und deren wir nie
vergessen werden.

-

Auch Ehrenhauptmann der Freiw.
Betriebsfeuerwehr Gerstlwerk, Josef
Re is i n ger, nahm in kurzen Worten
Abschied von den Toten, die-in ernsten
und frohen Stunden stets in vorderster
Reihe der Feuerwehr zu finden waren.
Wenn dieses tragische Geschick unsere
Feuerwehrkameraden auch nicht im Ein
satz gegen das feurige- Element ereilte,
so sind sie doch als gute Feuerwehrmän
ner nach einem kameradschaftlichen
Beisammensein mit unserer Nachbar
wehr abberufen worden- in ein besseres
Jenseits. Die Freiw. Betriebsfeuerwehr
des Gerstlwerkes dankt ihren treuen Ka
meraden nochmals und wird sie nie
vergessen!

- _-

Nach feierlicher Einsegnung begleitete
eine schier endlose Menschenmenge un-
ere teuren Toten auf ihrejn Gang zur

letzten Ruhestätte auf unserem kleinen
Bergfriedhof. Die vielen Kränze und Blu
men auf ihren Särgen bewiesen die in
nige Anteilnahme aller an ihrem tragi
schen Ableben und diese gemeinsame
Mittrauer möge den Angehörigen ein
kleiner Trost sein in ihrem großen
Schmerz.
Wir werden ihrer immer g�denken!

*

Die Freiw. Betriebsfeuerwehr des
Gerstlwerkes spricht auf diesem Weg
nochmals der Generaldirektion der Böh
ler-Ybbtalwerke für ihre großzügige
Hilfe, Primarius Dr. ehr ist i a n mit
seiner Ärzteschaft und dem gesamten
Personal des Waidhofner Krankenhauses
sowie Frau Dr. Her b s t für ihren vor
bildlichen Einsatz, Landesfeuerwehrrat
H ö 11 e I' und Bezirksfeuerwehrkomman
dant Ku p fe r -für ihr kameradschaft
liches Entgegenkommen, den benachbar
ten Feuerwehren jmd allen, die unsere
tödlich verunglückten Kameraden auf
ihrem letzten Gang begleitet und die
vielen schönen Kränze und Blumen ge
spendet haben, den herzlichsten Dank
aus!

tes von Reifberg zu schaffen. (Betrifft
�� 96-106 und 108 der nö. Bauord- _

nung). Darüber wurde ein einstimmiger
Beschluß gefaßt und drei Ansuchen um

Erleichterung genehmigt. Der Bürger
meister brachte nun ein Schreiben de
Telegraphenbauamtes Wien Nr, 5 zur

Verlesung, in welchem die Gemeinde er

sucht wird, ein Drittel der Kosten des
Telephonbaues sogleich zu überweisen.
In der Debatte wurde dann auf eine An
frage des GR. B u ß 1 e h n e l' bekanntge
geben, daß derzeit nur eine gemeinde
öffentliche Sprechstelle bei Schaumher
gel' in Windhag errichtet werden kann,
da jede andere Lösung inf'olge der Ent
fernungszuschläge auf monatlich übel'
300 S zu stehen käme. Für die Zukunft
ist aber die Anschlußmöglichkeit für je
den Windhager Interessenten gegeben.
Vorläufig müsesn wir uns ebenso wie die
Gemeinde St. Leonhard mit einer Sprech
stelle begnügen. Der Kassier wurde be
auftragt, arn Dienstag nach O_§tElrl1 den
Betrag über die Raiffeisenkasse zu über
weisen und- heute können wir benchten,
daß der Bau schon ang�laut'en ist. Die
Maste wurden schon zugeführt und an
den vor drei Wochen vorge?jeichneten
Stellen wird schon fleißig an den Mast
löchern gegraben. Hoffentlich hat 'da'
Wetter ein Ein ehen und gestattet, daß
die Arbeiten in ein�m Zuge im Verlauf
der nächsten sechs Wochen glücklich zu

Ende geführt werden. über die Finan
zierung sei noch folgendes mitgeteilt.
Der Plan, die Baukosten durch einen
Kredit von 35.000 S zu ermöglichen,
konnte nicht durchgeführt werden. Die
Kosten de Vorhabens müssen aus den
Rücklagen gedeckt, da� Fuhrwerk und
die Löhne der Hilfskräfte aus den or

dentlichen Einnahmen laufend beRlichen
werden. Da Land gibt nur- den 50pro
zentigen Ko tenzuschuß und hat bereit
einen namhaften Betrag überwiesen. Im
Allfälligen wurde eine Reihe von Anfra
gen von Vizebürgermeister P f a f f e n -

e der wegen der Instanc;lsetzung der Ge
meindewege zur Wolf-Villa und vom

Hause Kirchweger zum Hause Losbichl,
vom GR. Hai der weg_en der Stütz
mauer bei der Siedlung, vom GR. R 0 -

sen e der wegen neuerlicher Schotter
lieferung für den Weg zu den Hinterfeit
nerhäusern und GR. B u ß I eh ne I' für
Rechau gerichtet. GR. T at zr e i tel'
sprach über die Misere der Müllabfuhr
bei den Brandtner-Häusern. Diese Frage
wird wohl noch größerer organisato
rischer Vorarbeit bedürfen oder mit
ziemlichen Unkosten für die Bewohner
verbunden sein. Ist doch auch dieses
Problem in der Stadt nicht vollständig
und zeitgerecht gelöst. Die GR. L 0 i b 1
und Sc h ne c k e n 1 ei t ne r führten Be
schwerde, daß die Laufer liegen bleiben
und so die Weisungen der Gemeinde
nicht ordentlich übermittelt werden. Um
20 Uhr schloß der Bürgermeister die
Sitzung.

Böhlerwerk
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hofen, Zell, Ybb itz, t. G�ol'gen i. d.
Klau, Sonntagberg und Windhag nah
men am Begräbni se teil. Die Arbeiter
kapelle Böhlerwerk pielte die Trauer
musik und gab der- Feier ein eindrucks-
voll Gepräge.

Sonntagberg
Standesamtsbeurkundungen. G e b 0 -

I' e n wurde am 7. April den Eheleuten
Werrier und Friederike K h a V 11, Gleiß
189, eine r'I'ochter F r i e der i k e
An n a ; am 26. April den Eheleuten Da
gobert und Hedwig U t tel', Hilm 115,
ein Sohn ehr ist i an D a g 0 b e r t.
Ehe s c hl ie ß u n gen:_ Am 19. April
der Verkäufer Stefan Neu bau e r und
die Hilfsarbeiterin Äloi ia Hin tel' -

lei t ne 1', Rosenau 166; der Hilfsrnon
teur Raimund Sag I, Schleifen 8, Ge
meinde Wolfsberg. und die Damenschnei
derin Helga Ratharina Rau ch e g gel',
Priel 14, Gemeinde Wolfsberg; der
Lackierer Kurt Rudolf Hoc h s t ö ger,
Kematen 9, und die Hilfsarbeiterin Frie
derike Hub e 1', Wühl' 4Q_; am 20� April
der Walzhelfer Franz T s ch z e p p e 1,
Böhlerwerk 100, und die Hausgehilfin
Theresia K r 0 m 0 s e 1', Waidhofen a. d.
Ybbs; am 24. April der Tischler Fried
rich P end 1 m a y 1', Gleiß 5, und die
Verkäuferin Augustirre G u gl e r, Haus
mening, G e s tor ben ist am 14. April
die Ausnehmerin Theresia S t ein -

w � n t n e 1', Bruckbach 108, im 82. Le
bensjahre; am 19. April die Ausnehme
rin Romana D r ö s c her, _Nöchling 18,
im 79. Lebensjahre; am 25. April der
Fürsorgerentner Matthias H ein e -

man n, Kematen 94, im 70. Lebensjahre.
Kino Gleiß. Samstag den 8. und Sonn

tag den 9. Mai: "Keine Angst vor großen
Tieren". Mittwoch den 12. Mai: "Flucht
ins Schilf".

Rosenau a. S.

Schauturnen. Samstag den 1. Mai ver
anstaltete der Arbeiter-Turn- und Sport
verein Rosenau unter Mitwirkung des
ASKÖ. von Amstetten, Hausmeninz, Ke
maten und Waidhofen in der Turnhalle
in Rosenau ein Schauturnen. Der Turn-
port, der in der letzten Zeit von allen
übrigen Sportarten in den Hintergrund
gedrängt wurde, hat bei diesem Schau
turnen wieder viel gewonnen und hat ge
zeigt, daß auch das Turnen, besonders
wenn so hervorragende Kräfte ihr Kön
nen zur Schau stellen, die Begeisterung
der Zuschauer aufs höchste zu steigern
vermag" Es wäre vermessen, die einzel
nen Leistungen besonders hervorzuhe
ben, aber manche Leistungen auf den
Barren und am Hochreck zum Beispiel
waren wahre Kunststücke. Sehr nett war
auch die Ballgymnastik der Turnerinnen
von Waidhofen und allgemeine Heiter
keit erregten die komischen Freiübungen
der Amstettner. Unter allen Sportarten
ist wohl das Turnen eine der ältesten
und solidesten Sparten. Es- wäre zu

wünschen, wenn sich besonders die Ju
gend wieder mehr dem Turnen zuwen
den und solche Schauturnen öfter wie
derholt werden würden. Sport frei!

Hilm-Kematen

Biberbach

Geburten. Der Familie Johann und
Aloisia G l' u b hof e 1', Bauer, Scherhub
112, wurde am 20. April ein Hel mut,
der Familie Johann und Leopoldine
E b 11 er, Beamter, Biberbach 265, eine
Mal' i an n e und der Familie Heinrich
und Leopoldine R u c k e n te i n e 1',
Kromo 90, am 11. April ein He i n l' t c h
geboren.
Theater. Die kath. Pfarrjugend von

Biberbach spielt am 8., 9., 15. und 16.
Mai im Gasthau Kappl das Volksstück
"Heiraten ist gut, aber wen?" und den
Einakter "überra chungen am Mutter
tag".
Versammlunff. Am 2. Mai sprach in

einer Versammlung des ÖAAB. im Gast
haus Kappl LandtagsabgeoI:dneter Fch
r in ger au Am tetten über Sinn und
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Zweck der Maifeiern in Österreich. Er.
betonte ganz be onders, daß der 1. Mai,
der Staatsfeiertag der Arbeit, nicht nur
für eine bestimmte Gruppe gedacht i t,
sondern für alle arbeitenden Men chen
des ganzen österreichischen Volkes be
stimmt ist, ganz gleich, welcher Berufs
gruppe die einzelnen Menschen angehö
ren. Langanhaltender Beifall bekräftigte
die klaren Ausführungen des Redners, 0

daß der Obmann des ÖAAB. M at ern a

mit dankenden 'Worten die überaus gut
besuchte Versammlung mit großem Er
folge schließen konnte.
Wandernder Maibaum. Bei herrlichem

Maiwetter und unter zahlreicher Teil
nahme der Bevölkerung wurde am 1. Mai
beim Gasthause zum Nagt-Wirt der tra
ditionelle Maibaum mit Musik und Ulk
aufgestellt. Alles freute sich über -diesen
chönen Maibaum. Die Preise wurden
bald von tüchtigen Burschen unseres

Dorfes herabgeholt. Doch cheinbar noch
tüchtigere Burschen holten in der folgen
den Nacht den Maibaum selbst und stell
ten diesen beim Gasthaus Kappl auf.
Nun thront der Maibaum stolz im Dorf
und wartet auf eine Rückkehr an einen
Geburtsort beim Nagl-Wirt,

Allhartsberg
Goldene Hochzeit. Am Sonntag den

2. ds. feierten in aller Stille das seltene
Fest der goldenen Hochzeit in der Pfarr
kirche zu Allbartsberg Franz und Maria
H ö 11 m

ü

l l e r, Aigen 2. Gebe Gott, daß
sie noch viele Jahre in Gesundheit leben
mögen! Unseren herzlichsten Glück-
wunsch!

-

Doppler Feuerwehrball. Am Samstag
den 1. Mai fand im Gasthaus Grünmann
der Doppler Feuerwehrball statt. Obwohl
der schreckliche Unfall, der sich am ver

gangenen Sonntag in St. Georzen i. d.
Klaus ereignete, das Erscheinen so man

cher Feuerwehren nicht zuließ, so kann
man trotzdem sagen, daß der immer ge
mütliche Doppler Ball gut besucht war.
Auch die Lose waren schnell an ihre
glücklichen Gewinner übergegangen. Die
Musik besorgte die rührige Ortskapelle.

St. Leonhard a. W.
Hochzeit. Am Dienstag den 27. April

trat das Brautpaar Johann He i g I und
Maria K ö ß 1, beide aus St. Leonhard,
Rotte Steinkeller, vor den Traualtar und
schloß, eingesegnet von Pfarrer Anton
Hin t e I' 1 ei t n e r, den Bund der Ehe.
Schon am frühen Morgen hörte man die
Böllerschüsse und unter den Klängen der
Ortsmusikkapelle, welche auch die
"Deutsche Messe" spielte, zog das Braut
paar in die Kirche. Nach den kirchlichen
Zeremonien folgte eine richtige Bauern
hochzeit, die erst in vorgerückter Stunde
ihren Ausklang fand. Viel Glück dem
neuvermählten Paar!

Ybbsitz

Geburt. Am 17. April wurde dem-Bau
arbeiter Alois Hai der und seiner Frau
Elisabeth geb. Plank, Rotte Kleinprolling
Nr. 25, ein Mädchen geboren, das den
Namen M arg are t e erhielt. Besten
Glückwunsch!

Eheschließungen. Am 26. April ver

mählte sich der landwirtschaftliche
Pächter Anton S chaue r mit der
Bauerntochter Maria B ud e r, Waidho
f'en-Land, 1. Pöchlerrotte 13. Am 30.
April fand die Trauung des Sägemeisters
Friedrich Des c h, Waidhofen, 2. Pöch
lauerrotte 32, mit der Bauerntochter Ma
ria R 0 sen e der, Rotte Großprolllng 9
(Hinterkranz), statt. Die herzlichsten
Glückwünsche!

Farbllehtbildervortrag, Freitag den 14.
d . wird auf Einladung der Alpenver
einssektion Waidhofen a. d. Ybbs Dr. H.
G r Ö. g I aus Wien "D i e Ban n -

z e b i e ted e sEn g a d i n s" in Bild
und Wort bringen. Näheres unter den
Waidhofner Lokalnachrichten. Der Vor
trag findet diesmal wieder im Kinosaal
tatt. Beginn 20 Uhr, statt-einer Ein-
trittsgebühr werden freie Spenden erbe
ten.

Postauto - Neue Haltestelle. Den Be
mühungen der Gemeindeverwaltung ist
es gelungen, bei der Po tverwaltuna zu

erreichen, daß mit Beginn des Sommer
fahrplanes eine Haltestelle auf der Grest
nerstraße in der Nähe des Bauernhau es
Amosreith errichtet wird, wodurch es den
näheren und weiteren Anrainern an die
ser Straße ermöglicht wird, den ziem
lich weiten Fußmarsch in eine dieser Ort
schaften zu ersparen.

Unfall. Am 23. April in der Zeit um

16.45 Uhr war der Landarbeiter Franz
S c h e i tel', der in der Landwirtschaft
"Berg" in Stellung ist, unweit des Hau-
es Ybbsitz, Markt 170, damit be chäftigt,
mittels einer Wagenwinde Schotter von

einem "Vagen abzuladen. Au bisher
noch nicht festgestellten Gründen rutschte
die Winde vom Boden ab und verletzte
Scheiter schwer. Er erlitt einen J{no
chenbruch und einen Sehnenriß.

Opponitz
Trauun�. Am 3. ds. schlossen in der

Wallfahrtskirche am Sonntagberg der
Jungbauer Johann V 0 gl aue r, Buch
eck, und die Bauerntochter Paula
S ch n eck e nIe i t n e r, Rinwag, den
Bund fürs Leben. Die standesamtliche
Trauung fand beim Standesamt Opponitz
statt. Am 1. Mai ehrte der Kirchenchor

ihr Iangjährige Mitglied Paula
Schneckenleitner im Elternhau e. Un
ere herzlichsten Glückwünsche!
Todesfall. Am 1. Mai verschied Frau

Josefa E n n e, 61 Jahre alt, in ihrer
Wohnung in Gstadt Nr. 2. Das Leichen
begängnis f'and am 4. ds. tatt. Sie ruhe
in Frieden!
SPÖ.-Lokalor�anisation Maifeiel'.

Am Nachmittag des 1. Mai war Opponitz
der Schauplatz einer eindrucksvollen
Maifeier der Sozialisten des mittleren
Ybbstales. Zahlreiche Menschen fanden
sich zu den Nachmittagszügen am Bahn
hof ein, um den ankommenden Kund
gebungsteilnehmern bei den' Klängen
unserer Ortsmusikkapelle einen feier
lichen Empfang zu bereiten. Um 14.30
Uhr formierte sich der Zug der Einge
troffenen und der vor dem Gasthaus
Tatzreiter versammelten Festteilnehmer,
um mit klingender MU1?ik und wehenden
Fahnen zum Dorfplatz zu marschieren.
Nach einer kurzen Begrüßungsansprache
de Lokalobmannes setzte Nationalrat
Peter S t ras s erden Versammelten die
hohe Bedeutung des Weltfeiertages für
die arbeitenden Menschen sowie die Not
wendigkeit eines sozialistischen Sieges
bei den kommenden Wahlen in einer
kurzen, zündenden Ansprache auseinan
der und er schloß diese, von den Zuhö
rern mit begeistertem Beifall begleitet,
mit dem Rufe: "Vorwärts, mit den Sozia
listen in eine bessere Zukunft!" Dem Ab
schluß der Kundgebung folgte ein vor
treffliches Platzkonzert der Musik
kapelle, welches in seiner Ausführung
des hohen Feiertages würdig war. Wie
auch bei anderen Anlässen, haben unsere
Musiker an diesem Tag unter der Lei
tung der Kapellmeister K ä f e rund
M a der t h an e r ihr Bestes auch zu
dem schönen Verlauf dieser Maifeier in
Opponitz beigetragen. Wir sagen allen
Musikern unseren herzlichsten Dank!

Großhollensfein
Geburt. Dem Ehepaar Friedrich und

Ingeburg S te i nb fl ehe r, Bau- und
Zimmermeister, wurde am 26. v. M. ein
Mädchen geboren, das auf den Namen
S usa n n e M a rio n getauft wurde. Die
Mutter der jungen Erdenbürgerin ist eine
Tochter des Waidhofner Schuldirektors
und Heimatdichters Ed. Freunthaller.
Den Eltern und Großeltern herzlichen
Glückwunsch!

-

Tonkünstler-Orchester. Der Muttertag
arn 9. Mai soll heuer auf Initiative der
Gemeindevertretung durch die Konzert
aufführungen des beliebten nö. Ton
künstlerorchesters besonders würdig ge
feiert werden. Heute ist der letzte Ter
min zur rechtzeitigen Besorgung der
Eintrittskarten, und zwar für das große
Nachmittagskonzert im Kaufhaus Glöck
ler und für die Schülervorstellung bei der
Schulleitung. Diese Eintrittspreise stel
len nur einen Teil der Vergütung dar für
die Auslagen, die die Gemeinde Hollen
stein für die kulturelle Betreuung der
Bevölkerung damit auf sich nimmt. Das
ungefähr 50 Mitwirkende zählende Ton
künstlerorchester wird in zwei großen
Uberlandomnibussen zu uns kommen.
Besonders den Eltern der Schüler ist es
an das Herz zu legen, mit Rücksicht auf
die hohe Bedeutung eines so groß ange
legten, kulturell ungemein wichtigen Un
ternehmens alle Schüler an der Auf"
führurig teilnehmen zu lassen.
Florianifeier der Feuerwehr, Nachdem

der 9. Mai Muttertag ist und weil an die
s ;r;, Tag- das Tonkünstlerorchester kon
zertiert, wird 'die heurige Florianifeier
der Feuerwehr am nächsten Sonntag, 16.
ds., abgehalten. Um 7 Uhr findet der
Kirchgang der am Dorfplatz korporativ
angetretenen Feuerwehr mit der Orts
kapelle statt. In der Kirche wird von der
Ortsmusik die "Deutsche Messe" gespielt
und nach dem Rückmarsch mit klingen
dem Spiel um 10.30 Uhr eine Platzmusik
abgehalten. Die ganze Bevölkerung wird
dazu herzliehst eingeladen.
Konsum·Hauptversammlun�. Am

Sonntag den 2. ds. fand um 14 Uhr im
Edelbacher-Saal die

-

Jahreshauptver
sammlung der hiesigen Filiale der Kon�
sumzenossenschaf't "Eisenwurzen" statt.
Der Vorsitzende, Bürgermeister Hans
Z w e t tl e r, konnte in der Begrüßungs
ansprache als Gäste begrüßen: Obmann
Peter GoI s e r und Direktor Kar! K o l l
m e r. In einer Gedenkminute wurden
die verstorbenen Mitglieder: geehrt. Di
rektor K 0 11 m e I' berichtete dann ein
gehend über den erfolgreichen Rech
nungsabschluß des Vorjahres und wurde
der Vorschlag des Aufsichtsrates über
die Verwendung des Kassenüberschusses
1953 eins timmig angenommen. Der Ge
nossenschaftsobmann Peter GoI s e r

brachte nun den ii,it_g_ressantell Tätigkeits
bericht des vergangeneu Jahres. An
schließend wurden als Delegierte zur

heurigen Generalversammlung Johann
R e i t m a y e rund An_gela Kat zen -

s t ein e r gewählt. Die Neuwahlen er

gaben einstimmig die Wiederwahl des
ausscheidenden Mitgliederausschusses.
Nun erfolgte die Ehrung von 102 Mitglie
dern, welche bereits ein Vierteljahrhun
dert der Genossenschaft die Treue gehal
ten haben, durch feierliche überreichung
von Ehrenurkunden. Nach dem ernsten
Teil folgten heitere Qarbietungen des
Wiener KonsumbretteIs, w:elches die An
wesenden zwei Stunden lang köstlich un

terhielt.
ImkerhauptversammIuna. Am Sonnta.g

den 2. ds. fand die Jahreshauptversamm-
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lung der hiesigen Ortsgruppe des Landes
bienenzüchterverbandes tatt, Den Tä
tigkeitsbericht erstattete Obmann Franz
Fi 1 s m a y e r, die Vereinschronik ver

las Schriftführer Ambros P ich 1 e r, den
Kassenbericht gab Fr1. Resl H a s 1 i n -

ger. Dem Obmann und den beiden
Sachwaltern wurde der Dank und die
Anerkennung ausgesprochen. Die Neu
wahlen ergaben durch einstimmigen Be
schluß die Wiederwahl aller sich so gut
bewährten Funktionäre. Außer den Ob
genannten wurde als Seuchenwart auch
Ju'liu S ta d l e r bestätigt. Dieser hat
zwar seinen Bienenstand aufseeeben. hat
aber auf die Bitten aller Imkerkamera
den seine großen Erfahrungen weiter in
den Dienst des Vereines gestellt. Nun
folgte ein Vortrag des Obmannes über
die "Bienenbehandlung im Frühjahr und
Schwarmverhinderung". Wie immer war
dieser Vortrag ausgezeichnet und lehr
reich in klarer Weise zehalten. An den
Vortrag schlossen sich Wechselreden
und wertvolle Aufklärungen und Erledi
gungen verschiedener Anfragen. über
Anregung des Landesverbandes Wien
wird am Sonntag den 9. ds. um 9 Uhr
vormittags im Vereinslokal Rettensteiner
eine Versammlung des Vereines zwecks
einer Imkerehrung einberufen. Es wird
ein Vertreter vom Landesverband und
der Bezirksvertreter Franz -re c n y aus
Amstetten kommen.

-

Lichtspiele. Samstag den 8. Mai: "Hab
Sonne im Herzen". Sonntag den 9. Mai:
"Im weißen Rößl".

Göstling
Vom Standesamt. Ge bur t e n: Der

Landarbeiterin Leopoldine S eh eich e 1-
bau e r ein Knabe namen H ein r ich.
Dem Landwirt Karl B ach n e r und sei
ner Frau Marie ein Mädchen namens
T her e i a (drittes Kind). Äuch unse
ren herzlichsten Glückwunsch! - Ho eh
z e i t e n : Der Landwirt Johann P ö c h
ha c k e r in Lunz heiratete die Bäcker
meisterstechter EI'l. Lore S ch n eid e I'
in Göstling. Am 24. _b._pril wurden ge
traut der Waldfacharbeiter Johann
K ö p p e 1 und Fr1. Elfriede Kai n z in
Hochreith. Auch unsere .besten Glück
wünsche!
Todesfall. Am 29. April starb die

Rentnerswitwe Frau Maria Gr ie ß e r
in Stixenlehen im 73. Lebensjahre und
wurde am 1. Mai unter zahlreicher Be
teiligung, besonders aus den Kreisen der
großen Verwandtschaft zu Grabe getra
gen. Den Hinterblieb-enen auch unser
herzlichstes Beileid!
Feier des 1. Mai. Die von der Lokal

organisation der SPÖ. veranstaltete Mai
feier vollzog sich im herkömmlichen
Rahmen. Nach einem Platzkonzert im
Garten der Bahnhofgastwirtschaft, ge
spielt von der rührigen Musikkapelle
Kogelsbach, bewegte sich der Festzug
mit klingendem Spiel durch den Ort zum
Gasthaus Dobrowa. A_p' 'der Spitze des
Zuges sah man schön _g_eschmückte Fahr
räder, nach der Musikkapelle kam die
Parteifahne und die Ortsleitung mit
Landtagsabgeordneten S i g 111 und, dar
nach zahlreiche Männer und Frauen. Bei
der Kundgebung sprach Abgeordneter
Si g m und und das gesellige Zusam
mensein bei Musik und Tanz dauerte bis
spät in die Nacht.
Floriani-Feier. Am 2. Mai hielt unsere

Freiw. Feuerwehr ihre Floriani-Feier
ab. Unter dem Kommando des Haupt
mannes Bürgermeister Franz L ä n g -

aue r wurde mit klingendem Spiel zum
Vormittagsgottesdienst marschiert. Zur
Mes e, die für die verstorbenen und ge
fallenen Feuerwehrkameraden gelesen
wurde, spielte die Feuerwehrmusik
kapelle unter Leitung des Kapellmeisters
Karl E p p e n te i n e r klar und schön
die "Deutsche Messe" von Schubert.
Nachher gab es ein Platzkonzert mit
kameradschaftlichen Zusammenssm im
Kirschner-Garten.

Lunz a. S.

Trauuuaen. Geheiratet haben: Josef
S p i e 11 e h n e r, Forstarbeiter, und Ma
rie B u der; Johann B ach 1 er, Trakto
renführer, und Eva Fr ö h I ich; Kar!
Sc h m i d t, Tischleraehilfe, und Adol
fine E ß 1 et z b ich 1 e r. Unsere besten
Glückwünsche!
Elternsprechtaz und Sehülerelnsehrei

buna, Am 16. Mai findet in der hiesigen
Volks- und Hauptschule ein Eltern
sprechtag statt.. mit dem die Schüler
einschreibung verbunden ist. Die Eltern
mögen für die neuen .Schüler Tauf- und
Heimatschein oder einen Auszug aus der
Heimatrolle mitbringen.
Pfarrwallfahrt. Zu Ehren des mariani-

ehen Jahres haben Lunzer Pfarrkinder
am 24. und 25. April eine große Wall
fahrt zu drei bekannten Marlenheilig
tümern unternommen und sich dahin in
zwei großen Autobussen unterwegs ge
macht. Am erstgenannten Tage ging es
um 4 Uhr früh los. Zuerst erreichte man

Maria-Laach, wo die erste h1. Messe mit
Ansprache gefeiert wurde. über Spitz
gings dann ins Waldviertel zum Besuch
des vielgerühmten Stiftes ZweUl und das
altehrwürdige Bauwerk mit seinen Kunst
schätzen wurde gebührend bewundert.
Ein kleiner Abstecher führte nach Rieg
gers, wo der frühere Kaplan von Lunz,
Pfarrer C 0 v a eie, sorgenbeladen b.ei
der Renovierung seiner Kirche angetrof
fen wurde. Möge diese Arbeit zu einem
vollen Erfolg gedeihen. Weiters besuchte

man das große Stauwerk der Kamptal
werke und in Eggenbyrg wurde dieser
erste Tag beschlossen. Hier hatte Hochw.
P. Rektor N ö s t für die Müden sehr gü
tig vorgesorgt und die Lunzer : wurden
von den Eggenburgern auf das allerbeste
aufgenommen, wofür ihm und den Eg
genburgern noch hier herzlichist gedankt
ei. Am nächsten Tag ging es schon um

6 Uhr früh hinauf nach Maria-Dreieichen,
wo h1. Messe und Ansprache von P. Odilo
F lag e I gehalten wurden. Die neu

erbaute Fatimakirche von Maria-Droß
war das nächste Ziel, mit hl. Messe und
Ansprache von Hochw. Geistl. Rat Pfar
rer G r a v 0 g 1. Mögen die Wallfahrts
anliegen der Lunzer überall ein gütige
Ohr der Gottesmutter gefunden haben.
Unterwegs wurde' auch die prachtvolle
Rosenburg besucht und das Mittagessen
des zweiten Tages in Langenlei einge
nommen. Den Abschluß bildete die Fahrt
durch die blühende Wachau und wohl
behalten kam man am Abend wieder ,in
Lunz an, wo man mit Dank an Hochw,
Geistl. Rat Pf. Gas c h l er schied, der
als Reiseleiter alle vorzüglich überlegt
hatte.
Der 1. Mai wurde mit einer feier

lichen Mes e für die hiesige Arbeiter
schaft begangen, die zahlreich zur Kirche
kam. Am Vormittag fand der übliche
Maiaufzug der Arbeiter statt, zu dem
zahlreiche Arbeitskameraden aus Lanzau
und Lackenhof gekommen waren. Der
Zug durch den Ort, von der Kapelle
Fü rnweger angeführt, endete beim Gast
hof Erlebach, wo dann der Bürgermeister
von Gresten LtA. Sie g m und die Rede
hielt. Am Nachmittag wurde dort um

den schönen Maibaum herum der Mai
gemütlich gefeiert.
Die Feuerwehr feierte am 2. Mai da

Fest des h1. Florian mit einem feier
lichen Gottesdienst. Die Männer rückten
in Uniform aus und marschierten unter
Vorantritt der Lunzer -Musikkapelle zu)'

Kirche, während gie Gerätewagen vor,
dieser stehen blieben. Wir freuen uns,
diesen schönen alten Brauch erneuert zu
sehen.
Todesfälle. Es starben: Marie B r a n d 1

Rentnerin, 79 Jahre alt, und Barbar�
Q u i r x t n e r, 73 Jahre alt.
Lunzer Ostern. Wie überall waren sie

auch hier weiß. Es lag so viel Neuschnee,
daß man sich im tiefsten Winter glaubte.
Der Fremdenverkehr litt sehr darunter,
da Auto- und Motorradfahrer stark be
hindert waren, obwohl die Schneepflüge
über den Grubberg eingesetzt waren. Auf
dem Zellerrain lag ein halber Meter Neu
schnee, auf dem Grubberg war es nicht
viel weniger. - In der Kirche wurde
auch heuer die Osternachtfeier gehalten
deren tiefer Symbolik die früher üblich�
Auferstehungprozession gewichen ist. Die
überaus starke Teilnahme der Gläubigen
beweist, daß man dies schon überall er
kannt hat. Die Prozession arrr Oster
morgen mußte wegen des schlechten
Wetters leider unterbleiben.
Fremdenverkehr am 1. und 2. Mai. Es

kann gleich gesagt werden, daß er ein
kleiner Pfingstverkehr war. Eine �roße
Anzahl von Autos und Fahrrädern kam
nach Lunz und die Straßen waren le
bensgefährlich belebt. Ein Teil der
großen Autos, welche die kath. Jung
arbeiter zu ihrer Wallfahrt nach Maria
zell brachten, passierten auf dem Rück
weg Lunz und wurden von eine'!' Ver
kehrsstreife des Landesgendarmerie
kommandos Niederösterreich begleitet
den sogenannten "weißen Mäu en'"
auch in Lunz viel beachtet.

'

Schwerer Verkehrsunfall. Am 1. Mai
nachmittags ereignete sich ein schwerer
Verkehrsunfall. Beim Gasthof Erlebach
fuhr Emmerich L eng a u e r jun. mit
semem Motorrad unvorsichtig und in zu
großer Geschwindigkeit und stieß da
durch mit dem vorschriftsmäßig fahren
den Motorradfahrer Kajetan Pan z i n
ger aus Amstetten zusammen. Der An
prall war .so heftig, daß Lenzauer be
wußtlos mit schwerer Schädelbasisfrak
tur liegen blieb und Panzinger und seine
mitfahrende Frau Raroline mit Ver
letzungen unbestimmten Grades ebenfall
auf der Straße lagen. Nach erster Hilfe
durch den Gemeindearzt wurden alle
drei ins Krankenhaus nach Scheibbs ge
bracht.

Gaffenz

Todesfall. Am Sonntag den 25. April
verschied nach langem Leiden Frau Aloi
sia Re. b h ahn, Private, in ihrem 75.
Lebensjahre. Die Beerdigung der teuren
Toten fand am Dienstag den 27. April
unter zahlreicher Teilnahme aus allen
K�eisen auf dem hiesiaen Friedhof statt.
MIt der "Moshammer-Louise" - wie sie
allgemein genannt wurde - ist eine
treue, arbeitsame Magd von hinnen ge
gangen. Ihren Lebensabend verbrachte
die gute Louise bei der Familie M 0 s -

� a m m e r - Neu f e l d, wo sie Fami
henanschl�ß fand und liebevolle Pflege
genoß. Möge sie nun ausruhen von ihrer
Erdenwanderung!

'

Pöchlarn

Sonnwendfeier in pöchlarn. Der Ver
kehrsverein Pöchlatn ladet schon jetzt
alle Interessenten von nah und fern
freundlichst ein, nicht nur selbst an der
kommenden Feier teilzunehmen, sondern
außerdem noch alle ihre Bekannten und
Freunde zur Teilnahme an der Feier mit-
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SPORT-RUNDSCHAU
Ein prachtvoller Sieg
Waidhofen-Pöchlarn 4:0

Mit hoffnungsvollen Mienen standen vor
<lern Spielbeginn die Gäste in ihrer Kabine
- mit gesenkten Köpfen verließen sie nach
.neunzig dramatischen Minuten das Spiel
feld. Der WSC. bot schon gegen den Tabel
lenzweiten in Pöchlarn seinerzeit beim 2:2
-eine gute Leistung - diesmal aber lief da
Spiel wie "geschmiert" - allerding erst in
der zweiten Halbzeit. Die Pöchlarner liegen
den Waidhofnern, aber in der Verfassung,
die momentan die Elf der WSC. hat, dürf
ten sich auch schwerere Gegner al 'es die -

mal die Pöchlarner waren, die Zähne au -

beißen. Neben dem WSC. und damit Waid
hofens portfreunde hat noch jemand
Grund zum Jubeln, nämlich die Hausmenin
ger. Hausmening ist durch den Erfolg Waid
hofens fast sicher Meister der 1. Klasse
Ybbstal. Aber nun zum Spiel selbst. Es
batte nicht jene Rasse wie das Match. gegen.
Kematen, war aber doch immer recht span
nend und vor allem nach Seitenwechsel
zeitweise wirklich schön. Wenn die Elf der
Waidhofner so beisammen bleibt, wie sie im
,!\ugenblick teht. dann brauchen wir uns

um die Zukunft des VVSC. keine Sorgen zu

machen. Außerdem herrscht derzeit gute Ka
merad chaft, wohl das Wichtigste bei einer
Fußballmannschaft. Floh al Mittelläufer
und die beiden Verteidiger Dötzl I und
chlemmer, sozusagen die alten Hasen, ge

ben der Mannschaft den nötigen Rückhalt
und insbesonders Floh (immer noch ein
Mittelläufer von Klasse) wirkt auf seine
jungen Mitspieler beruhigend, vor allem
auch wegen einer Umsicht und seinem
Spieleifer. Er ist der Motor der Elf und wir
freuen uns, daß .Dackerl' auch in faire
Bahnen gefunden hat. eine Passes sind
wirklich tempiert und genau und auch seine
Schüsse können sich sehen lassen. Im Tor
tand gegen Pöchlarn ein Jugendspieler
(Kohlfürst) und bewies, daß nicht unbedingt
ein "Alter" den Tormannposten ausfüllen
muß. Er wirkte beruhigend, sicher und
.zeigte, wenn auch nicht auf allzu harte
Proben gestellt, daß man sich auf ihn ver

la en kann. Seine Fangsicherheit allein
chon berechtigt, daß man Hoffnungen in
ibn setzt. Dötzl I kam erst langsam ins
Spiel, war nach der Pause aber beinahe
nicht mehr zu umgehen. Schlemmer spielte
ich als linker Back immer bes er ein. Sein
Abschlag ist rein und auf den Mann be
dacht. Trawetzky, ein perfekter Fußballer,
"'Hinzt immer wieder durch seine wunder
bare Ballabnahme. Er widmet sich sowohl
-der Abwehr als auch dem Aufbau in gleich
guter Wci e. Friedlbinder hatte eine schwere
Aufgabe zu bewältigen. Er mußte den Pöch
�arner Tormannschreck Schrabauer halten.
Nicht nur diese Sache lö te er ausgezeich
net, er hatte auch noch Kraft genug, sich
-dern Aufbaugeschäft zu widmen. Eine voll
endete Läuferleistung. Der Sturm muß un

bedingt in dieser Zusammensetzung weiter-
pielen. Die fünf Stürmer verstehen einan
der immer besser und die Jugend pieler
onnleitner und Seisenbacher sind 0 richtig

in die Mannschaft hineingewachsen. End
lich einmal kann man den wuchtigen Pepi
Mörtelmayer loben. Er war diesmal agil
und schnell, ließ seinen Bewacher oft und
,oft stehen. Seine Körner sind eine Augen
-weide und wenn er mehr Selbstvertrauen
hätte, wären es auch seine Schüsse. Leider
wurde er wieder viel zu wenig beschäftigt.
onnleitner und Seisenbacher "leben" von

einander, waren schnell, schußfreudig und
.auch technisch recht gut. Ersterer schoß ein
Prachttor aus gut zwanzig Meter Entfer
nung. Dötzl II sah wieder nur seinen Bru
der, war aber als Kombinationsspieler
wertvoll. Dötzl III hat eine unwahrschein
liche Ballbehandlung, wie man sie in der
Provinz nicht oft sieht. Seine Tricks und
Haken werden icher und gekonnt aufs Feld
.gezaubert und seine Schußkraft läßt nichts
zu wünschen übrig. Es war ein wohlver
dienter Sieg der Heimischen, deren Spiel
mit zunehmender Spieldauer flüssiger und
ideenreicher wurde. Vor der Pause brach
ten die Pöchlarner leider ein hohes Spiel

auf und der WSC. nahm dies an. Nachher
zwangen die Waidhof'ner dem Gegner ein
Spiel auf, in dem der Ball am Boden blieb
und damit lief die Kombinationsmaschinerie
der Heimischen auf Hochtouren. Pöchlarn,
immerhin an zweiter Stelle der 1. Klas e
Ybbstal liegend, enttäuschte auf -der ganzenLinie. Die Mannschaft spielt reines "kick
and rush" und ist außerdem disziplinlos.
Ununterbrochen wird genörgelt und ge
schimpft! Die Pöchlarner bemühten ich
zwar sehr, zu einem guten Ergebnis zu kom
men, aber nur der Wille ging fürs Werk. Ihr
Stürmer Schrabauer, der Held vieler
Schlachten, i t ein Schatten von früher. Tor
schützen: Sonnleitner (2), Sei enbacher und
Dötzl In. Unauffällig und sicher waren die
Entscheidungen des Unparteiischen.
Ein Wort an die Behörden, die mit der

Pflege des Stadions betraut sind. Bitte,
durchbrecht einmal den "Turnus" und
mäht das Gras. Man wird bald Mühe ha
ben, den Ball zu sehen!
Die Waidhof"ner Reserve stand wieder auf

verlorenem Posten. Pöchlarn siegte sicher
mit 3:1. Die Jugend des WSC. schlug Sankt
Valentin 3:2.

Siege derWaidhofner Union
Bei den vom Landesverband für Turnen

am 25. April in Amstetten abgehaltenen nö.
Landesmeisterschaften für Geräteturnen er

rang bei den Männern im Zwölfkampf,
Oberstufe, Berthold Bau e 1', Union Waid
hofen (104.35), den 2. Sieg und bei den
Frauen im Achtkampf, Oberstufe, Margarete
S a t tl er, Union Waidhofen, den 5. Sieg.

Turner im edlen Wettstreit
Am vergangenen 1. Mai fand in der städt.

Turnhalle in Waidhofen a. d. Ybbs ein tur
nerischer Vergleichswettkampf zwischen der
Union Her n-a I s Wien und der Union
Wa i d hof e n a. d. Ybbs statt. Die Sektion
Turnen der Union Waidhofen hatte mit dem
Wiener Turnverein einen' Vergleichswett
kampf vereinbart, der an zehn Geräten für
Turner und Jungturner sowie für Turnerin
nen und Jungturnerinnen durchgeführt
wurde. Die Wiener unter der Führung von

Turnwart Sc h m i d waren am 1. Mai im
Rahmen eines Maiausfluges in den frühen
Vormittagsstunden teils mit der Bahn teils
mit Motorrädern nach Waidhofen gekom
men, um am späteren Nachmittag mit ihren
Waidhofner Kameraden in die Schranken
zu treten. Am Nachmittag wurde an den
Geräten Pferdsprung fii r Turnerinnen und
Turner und an den Ringen für Turner mit
den Wettkämpfen begonnen. Bei diesen Be
werben zeigte sich bereits, daß die Wiener
einige hervorragende Turner in ihren Rei
hen hatten, die der heimischen Mannschaft
im Verlauf des Wettkampfes sehr zusetzten
und schließlich den Vergleichskampf in den
Hauptdisziplinen klar für Wien entschieden.
Am Abend um 20.30 Uhr wurde in der voll
besetzten Turnhalle, in Anwesenheit des
Bürgermeisters K 0 h 0 u t . der Vergleichs
kampf offiziell eröffnet. Turnwart Berthold
Bau er hieß im Namen der Union Waid
hofen die Gäste herzlich willkommen und
im Anschluß daran wurde sofort mit dem
Wettkampf fortgefahren. Die Turnerinnen
hatten nun ihre Übungen am Boden,
Schwebekante und Stufenbarren durehzu
führen und die Turner am Seitpferd, Bar
ren, Boden und Reck. Dieses überaus reich
haltige Programm war natürlich nicht in
kurzer Zeit abzuwickeln und tatsächlich
dauerte die Veranstaltung bis um Mitter
nacht. Dieses Hinausziehen, bedungen durch
die zeitraubende Punktewertung, war das
einzige Minus dieser Veranstaltung, denn
ansonsten waren die Kämpfe sehr farbig
und interessant, wobei die Wiener immer
wieder durch Mut und Eleganz bestachen.
Trotzdem hat die Vertretung Waidhofens
diesen Vergleichswettkampf als siegreiche
Mannschaft beendet, ein auschließHche
Verdienst der Jungturnerinnen und Jung
turner, die ihren Alterskameraden aus Wien
klar überlegen waren. Diese Tatsache ist
mit Waidhofner Augen gesehen sehr erfreu-

lieh, denn die Jugend, der Nachwuchs ist
das Fundament für eine gedeihliche Weiter
entwicklung, nicht nur in der Turnerei, son
dern im Sport überhaupt. Und nun die Er
gebnisse:
Uni 0 n W a i d h o f e n a. Y. siegte knapp

mit 450.25 Punkten gegen Union Wien-Her
nal mit 443.95 Punkten.

J u n g t u r n e r i n n e n (Pferdsprung,
Schwebekante, Stufenbarren, Boden): Waid
hofen a. d. Ybbs 98.65 Pkt., Hernals 95.50
Punkte.
T u r n e r i n n e n (Pferdsprung, Schwebe

kante, Slufenbarren, Boden: Hernals 103.45
Pkt., Waidhofen a. d. Ybb 103.20 Pkt.

J u n g t u r n e r (Pferdsprung, Barren, Bo
den, Reck): Waidhofen a.Y. 97.40 Pkt., Her
nals 86.90 Pkt.
T u r 11 e r (Pferdsprung, Pferd, Ringe, Bar

ren, Boden, Reck): Hernals 158.10 Pkt.,
Waidhofen a.Y. 151.00 Pkt.
Man n 'S c h a f'\ s erg e b n iss e :

Jungturnerinnen und Turne
r i n n e n: Waidhofen a.Y. 201.85 Pkt., Her
nal 198.95 Pkt.

J u n g t u rn e run d Tu rn er: Waidho
fen a.Y. 248.40 Pkt., Herrials 245.00 Pkt.
Reihung:
J u n g t u r n e r i n n e n: 1. Gerlinde Pe

ter, Hernals, 34.20 Pkt.; 2. Erika Eder,
Waidhofen, 33.75 Pkt.; 3. Traude Perzl,
Waidhofen, 32.35 Pkt.; 4. Linde Markstel
ner, Waidhofen, 31.25 Pkt.; 5. Irmgard
Schubert, Hernals, 30.80 Pkt.; 6. Hannerl
Sonnleitner, Waidhofen, 30.75 Pkt.; 7. Mo
nika Stonitz, Hernals, 30.50 Pkt.; 8. Erika
Schefzik, Hernals, 27.45 Pkt.
Tu rn e r in n e n: 1. Leopoldine Rauer,

Hernals, 37.20 Pkt.; 2. Elfriede Schnabler,
Waidhofen, 34.60 Pkt.; 3. Gertrude Wagner,
Waidhofen, 34.45 Pkt.; 4. Grete Sattler,
Waidhofen, 34.15 Pkt.; 5. Elisabeth Prigril,
Hernals, 33.05 Pkt.; 6. Grete Schreiweis,
Hernals, 31.95 Pkt.; 7. Brigitte Preisinger,
Hernals, 31.80 Pkt.

J u n g t u rn er: 1. Heinz Weitzdörfer,
Waidhofen, 33.40 Pkt.; 2. Franz Wagner,
Waidhofen, 32.05 Pkt.; 3. Rainer Bretschnei
der, Hernals, 31.55 Pkt.; 4. Johann Schmidt,
Hernals, 30.95 Pkt.; 5. Adolf Gottsbacher,
Waidhofen, 29.10 Pkt.; 6. Franz Kienbacher,
Waidhofen, 29.05 Pkt.; 7. Helmut Teich
mann, Hernals, 24.40 Pkt.
Tu r n er: 1. Berthold Bauer, Waidhofen,

56.05 Pkt.; 2. Franz Kohl, Hernals, 54.60
Pkt.; 3. Herbert Kauer, Hernals, 53.30 Pl<t.;
4. Fritz Lindl, Hernals, 48.65 Pkt.; 5. Otto
Donaubauer, Waidhofen, 47.15 Pkt.; 6. Sepp
Pillgrab, Waidhofen, 44.00 Pkt.; 7. Otto
Kluger, Waidhofen, 40.85 Pkt.; 8. Viktor
Resler, Hernals, 23.10 Pkt.

Hollenstein-St. Valentin
2:3 (1:1)

Glücklicher Sieg der Mannschaft aus Sankt
Valentin. Hollenstein ging zweimal in Füh
rung und mußte sich im Endkampf nach
einem Glückschuß geschlagen geben. Es war
ein schönes, schnelles Spiel, in dem Schieds
richter G a d d y ein leichtes Amt hatte, da
sportlich inwandfrei gekämpft wurde. In
teressant ist, daß dies für Hollenstein die
achte Meisterschaftsbegegnung seit Herbst
war, wo die erste Halbzeit unentschieden
stand oder Hollenstein im Vorteil lag. Man
sieht daraus klar, daß die Mannschaft zum
Großteil taktische Fehler begeht. Bei Valen
tin gefielen die beiden Flügelstürmer, die
einerseits ein leichtes Spiel hatten, da sie,
besonders der Linksaußen, immer frei stan
den. Alle drei Treffer für Valentin erzielten
die Flügelstürmer. Meierhofer war zwei
mal erfolgreich und Grubauer schoß einen
Treffer. Für Hollenstein erzielte beide
Tore Sandhofer. Die besten Spieler waren

Kefer, Gruber und Blindhofer. Kozoussek,
der im Herbst gegen Marbach arg verletzt
wurde, spielte zum erstenmal wieder mit
und war schon durch seine Schnelligkeit
ein Gewinn für die Mannschaft. In der 15.
Minute wurde eine Gedenkminute für die
verstorbene Gönnerin des Vereines Frau
Helene R ich t e reingeschaltet.
Bei Aufstellung der Frühjahrstabelle er

gibt sich eine Sensation, da der Abstiegs
kandidat vom Herbst, Marbach-Gottsdorf,
ohne Niederlage führt und Mannschaften
wie Waidhofen, Amstetten und jetzt sogar
Hausmening auf deren Platz geschlagen hat.
Arg im Hintertreffen sind hier Wieselburg
und Amstetten.

zubringen. Die Feier findet voraussieht-
1ich und nahezu ganz sicher am 19. Juni
abends statt. Zur günstigen Zu- und
Rückreise wird zum Großteil durch Ein-
chaltung von Sonderzügen aus allen Rich
tungen ge orgt. Soviel jetzt schon bekannt
wurde, werden in diesem Jahre auch die
Sitzplätze vermehrt und werden die ein
zelnen orgfältigst ausgewählten Pro
�rammpunkte abermals erf'reulrehe
Überraschungen bringen.

� WIRTSCHAFTSDIENST�
Sturmschädenversicherung

Wieder berichteten die Tage zeitungen,
daß am 15. April durch zwölf Stunden,
v-on Mitternacht bi Mittag, Sturmböen
über Wien und Niederösterreich rasten,
die Spitzengeschwindiakeiten von 95
Kilometer je Stunde erreichten. Dabei
wurden viele Dächer abgedeckt, Giebel
mauern umgelegt, Kamine beschädigt
und viele sonstige Schäden angerichtet.
Der Sturm machte auch den Feuerweh
ren viel zu schaffen. Sie mußten un-

zähligemale ausrücken, um beschädigte
Mauern vor dem Ein turz zu sichern,
losgerissene Dachbleche zu entfernen,
abbröckelndes Mauerwerk abzulösen
usw.

Solche Stürme, ja noch weit heftigere,
sind in unseren Gebieten durchaus nicht
elten; sie verursachen alljährlich Schä
den, deren Behebung hunderttausende
S>ehfltTrrr�rrml" somit' jeden Betrof
fenen wirtschaftlich schwer schädigen.
Die Wiener Städtische Wechselseitige

Versicherung anstalt hat nunmehr
einem vom Publikum immer wieder ge
äußerten Wunsche Rechnung tragend,
zur Abwendung solcher Verluste als
neuen Ver icherung zweia die Sturm-
chadenversicherung zu äußer t günsti
gen Bedingungen eingeführt. Die Mitglie
der werden auf die e neue für den Haus
besitzer überau wichtige Ver Icherung
aufmerk am gemacht.

Aus der Sowietunion
Neue Heilanstalten in der Sow.ietunion
In vielen Städten und Dörfern des

Sowjetlandes wurde mit dem- Bau neuer
Heilan talten begonnen. E werden Ge
bäude für Polikliniken, Krankenhäu er,
Entbindung heime und Kinderk rippen
errichtet. Heuer inve tiert der Staat für

den Bau von Heilanstalten 2.5 Milliarden
Rubel. In den neuen Krankenhäusern
und Entbindungsheimen wird für mehr
als 3.500 Betten Platz .sein, Die neuen
Sanatorien werden etwa 3.500 und die
Erholungsheime mehr als 4.000 Erho
lungsbedürftige aufnehmen können. Be
sonders breit wird der Bau von Heilan-
talten heuer in

-

der Russi ehen Födera
tion entfaltet. In Moskau werden zwei
neue Krankenhäuser - eines im 'I'imir
jasew-Bezirk und ein anderes im Prole
tarskij-Bezirk - ihrer Be timmunz über
geben; zwei Entbindung heime werden im
Stalin-Bezirk und im Kalinin-Bezirk er

öffnet. Große Krankenhäuser werden in
Blazoweschtschen k, Ulan-Ude, Kerne
rowo, Kostroma, Kirow, Armawir, Orel,
Tschel iahinsk, Stalingrad, T chehoxary,
Ufa, Woronjesh und in vielen anderen
Städten gebaut. In der Ukraine, in der
Usbekischen, Bjelorussi ehen und Geor
gischen SSR. sowie in anderen Unions
republiken wird das Netz derartiger
Einrichtungen ebenfalls bedeut.end er
weitert. Besondere Aufmerksamkeit
widmet man dabei den ländlichen Gegen
den. In den Gebieten und Republiken des
Landes werden neue Krankenhäuser,
Entbindung heime und Kinderkrippen
eingerichtet. Die Zahl der Plätze in den
ländlichen Krankenhäusern erhöht ich

in diesem Jahr um mehr als 3.000. Be
deutende Mittel sigd für die Schaffung
von Kurorten und den Bau von Sanato
rien vorgesehen. Mit der 'Bautätigkeit
wurde in fast allen Republiken begon
nen. In der Usbekischen SSR. wird der
neu ge chaffene Kurort Tschartak in
diesem Jahr weiter au gebaut. Hier wird
in nächster Zeit ein Sanatorium mit 120
Plätzen fertiggestellt. In der Georgischen
SSR soll der Kurbetrieb in Paischi er
öffnet und sollen die wasserbautechni-
ehen Arbeiten im Kurort Zchaltubo
fortgesetzt werden. In Aserbaidshan wird
mit dem Bau eines Hotels-im Kurort Isti-
Su begonnen.

-

(Aus "Komssomolskaja Prawda't.]

Pferdezuchtvollversammlune. Die or
dentliche Vollversammlung der Bezirks
Pferdezuchtgenossenschaft Waidhofen a.
d. Ybbs findet am Sonntag den 9. ds,
um 10 Uhr im Gasthaus Weber statt. Bei
dieser Gelegenheit werden auch die
Decktaxeomäßtaunasscheine ausgegeben.
Die Stutenkörungen finden am Mittwoch
den 19. d . statt.
TuberkulosebekäDlPfune. Vor Ab-

gabe der Reagenten möge jeder Bauer
m'it dem Untersuchungsolan des Tier
arztes bei der Kammer vorsprechen, wo
er über die Möglichkeiten der Sanierung
und die Bedingungen zur Erlanaung der
in Aussicht gestellten Beihilfe informiert
wird. Während sich Vieh auf der Weide
befindet, ist die Impfung nur schwer
durchführbar und wird für diese Zeit
mit der Arbeit ausgesetzt. Wer sämtliches
Vieh im Stall hält, kann auch während
des Sommers die Untersuchung bei sei
nem Tierarzt beantragen. Die übrigen
müssen bis zum Herbst warten.
Genossenschaftlicher Reaaentenabsate,

Die Murbodner Rinderzucht- und Ab
satzgenossenschaft ist in der Lage, ihren
Mitgliedern den Reagentenahsatz derart
zu erleichtern, daß bei der kommissions
weisen Verwertung die Fracht von Waid
hofen nach St. Marx von-der Viehverwer
tunssaenossenschatt getragen wird, wei
ters ist das Vieh konfiskat-versichert
und trägt auch die Genossenschaft
etwaige Ab�üge für Tragsack

-

wegen
Trächtigkeit. Es verbleiben somit die
reinen Marktspesen mit ca. 50 Groschen
je Kilogramm Lebendgewicht, was eine
weitgehende Verbesserung des Absatzes
bedeutet. Anmeldungen jeden Dienstag
m der Kanzlei der Bezi rksbauern-
kammer.

-

Kartoffeldüneun�. Neben der Stall-
mistdüngung lohnt die Kartoffel noch
Hunstdüngeraaben vOQ 300 kg Super
phosphat, 500 kg Patentkali und 200 kgschwefelsaures Ammoniak je Hektar,
Statt dieser Menge kann auch der Voll
dünger Linz 8+12+16 in einer Menge
bis 600 ka ie Hektar verwendet werden.
Entsprechende Merkblätter sowie Bera
tung sind bei der Bezirksbauernkammer
kostenlos erhältlich.

-

�AMTLICHE MITTEILUNGEN �

Die Sehülereinsehreibuna
in die Volksschule Zell 8. d. Ybbs für das

Schuljahr 1954/55
findet am Sonntag den 16. Mai 1954 in
der Zeit von 9 bis 12 Uhr, arn Montag
den 17. und Dienstag den 18. Mai von
10 bis 12 Uhr, jeweils in der Kanzlei der
Volksschule Zell a. d. Ybbs, statt.
Schulpf'Iichtig sind die Kinder, welche

in der Zeit vom 2. September 1947 bis
1. September 1948 �eboren sind.
Kinder im vorschulpflichtigen Alter

(geboren zwischen 2. September und 31.
Dezember 1948) können in die Schule
aufgenommen werden, wenn über ihre
geistige und körperliche Reife kein
Zweifel besteht. Schulpflichtige Kinder
mit körperlichen oder geistigen Gebre
chen haben ebenfalls zur Einschreibung
zu erscheinen.
Folgende Dokumente sind mitzubrin

gen: 1. Geburts- oder Taufschein 2. even-
tuelle Impfzeugnisse.

-" -

Leopold Si mon, Volksschuldirektor.

ANZEIGENTEIL
_

Tüchti2e Verkäuferin
für Lebensmittel und Textil
waren ge ucht. Schriftliche An
bote an die Verw. d. BI. 3707

l\t:agd
zu 3 Kühen und emigen Schwei
nen sowie Mithilfe im Haushalt
ge ucht. Gasthof und Fleisch
hauerei L. Gehr, Admont. 4051

Jeder Anfrage an die Verwaltung des Blat
tes bitten wir S 2.50 In Briefmarken zur

Rückantwort beizufügen!
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Dank

Für die herzliche Anteilnahme an

läßlich des Ablebens meines lieben

Gatten, Vaters und Großvaters, des
Herrn

Georg Moder
und für die schönen Kranz- und Blu

menspenden danken wir auf diesem

Wege herzliehst. Besonders danken
wir Herrn Dr. Karl Drexler für die

aufmerksame Behandlung, der SPÖ.,
dem Touristenverein "Die Natur

freunde", dem Verein "Kinder
freunde" sowie dem Bläserquartett
und allen, die unserem teuren Toten
das letzte Geleite gaben. Innigen Dank
auch Herrn Griessenberger für die
ehrenden Abschiedsworte.
Waidhofen a. d. Ybbs, im Mai 1954.

Familie Mader-Schaufler.

Rentnerin oder Penslonlstln
ohne Anhang, 40 bis 50 Jahre, gesund,
ehrlich und reinlich, für frauenlosen
Haushalt, ohne Kochen, zu 60jährigem,
an Händen und Füßen gelähmten, n i eh t
bettlägerigen Herrn gesucht .....l{.ein Rheu
matiker. Wohnung (eigenes Zimmer) und
Verpflegung frei. Zuschrift eigenhändig
an Ernst Frühwald, Göstling a. d. Ybbs,
Niederösterreich. 4043

•••

KinderCIJo2en

Schenken macht freude
daher zum Muttertag:
Schöne Blusen in allen Farben, Schoßen
in jeder Preislage, gestrickte Westen,
Kulijacken, Wäscbegarnituren, Unter
kleider, Seidentücberl, -Strümpfe etc.

Wollumtausch I

Kaufhaus Ludwig Palnstorfer
Waidbofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz

gut erhalten, zu verkaufen. Leo
pold Grimus, Hilm-Kematen 51.

4041

Fach·
OptIker

SOrgner
Waidhofen

a, d.Ybbs
Hoher Markt Hr. 3

Uhrmacher IGN. HACKL

PelzaufbewahrUDg
unter Garantie "Kürschnermeister

FRANZ LEIBETSEDER
Waidhofen a. d. Y., Hoher Markt 24

Waidhofen a. d, Ybbs, Weyrerstraße 10, Sackgasse 1

empfiehlt sein reichhaltiges Lager an

Kaufe Alteisen, Metalle, Maschinen, gebr.
Elektromotoren zu Höchstpreisen. Einkauf
von 14 bis 17 Uhr Zell a. d. Ybbs, Park
straße, gegenüber Tennisplatz. 4037

Firmungs-Uhren
Damen- und Herren-Armbanduhren

in Steinen laufend v. 130 S, 15 Steinen v. 160 S aufw.

Präzisionsuhr "Pronto"
(Wehrmachlswerk) mit unzerbrechlicher Feder, Fein
regulierung, stoßfest und wasserdicht, sowie alle
anderen Arten und Marken an Uhren stets lagernd.

Markenwecker von 48 Schilling aufwärts. -i056

Landwirte!Achtung
In 3 bis 6 Monatsraten erhalten Sie

Motormäher,HeuCiJenderund -rechen,
Melkmaschinen, Waschmaschinen,
Kühlschränke, Schnapsbrennereien,
nähmaschinen elc. Großes ErsalZlellloger
Die jahrzehntelange Treue der Y b b -

tal bau ern zu meiner Firma, die
ständige Erweiterung meines Kunden
kreises und die Tatsache, daß der Be
zirk Waidhofen a. d. Ybbs hinsiehtlieh
der Landmaschinen einer der bestein
gerichteten Bezirke Österrcichs ist, zei
gen mir, daß ich den richtigen Weg gehe.

im Gasthof Stumfohl-Pillgrab, Waid
hofen a. d. Ybbs, steht allen meinen
Kunden jederzeit zur Verfügung.

Maschinenhändler

ALOIS KLlnSER
Waidbofen 'a. d. ybbs. ",... " .. '"

-DeckeEST
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111.111111111111II111111111111111111111111111111111111111111111mllllllllllllllllll
das Spitzenprodukt derZiegelindustrie
die beste, billigste, wärmste und trockenste Decke für Wohnhausbau, Landwirtschaft

und Industrie aus gebranntem Ton vom 4006

Ziegel'-Verk log. Franz �edl
Baumeister in Rosenau am Sonntagberg, NÖ., Telephon Nr. 2. Kostenlose Beratung.

FILMBOHNE

Danksagung
Für die innige Anteilnahme anläß

I lieh des tragischen Todes unseres ge
liebten Gatten und Vaters, Herrn

Alois Fehrer
sowie für die überaus zahlreiche Be
teiligung beim Begräbnis und für die
vielen Kranz- und Blumenspenden
sagen wir hiemit herzlichen Dank.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer
Weinberger für die tröstenden Ab
schiedsworte am Grabe, ferner der
Generaldirektion, Herrn techn. Direk
lor Ing. Müller, dem Arbeiterbetriebs
rat, den Freiw. Feuerwehren aller drei
Betriebe und allen Arbeitskollegen
mit ihren Angehörigen für die unse
rem teuren Toten erwiesene letzte
Ehl'e.

Maria und Gerda Fehrer.
NOWOTNY cl BRETFELD'
Waldhofen a. d.Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62:

Freitag, 7. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 8. Mai, 4, 6.15, 8.15 Uhr

Glück muß man haben
Ein modernes Lustspiel. Jugendfrei!
Sonntag, 9. Mai, 4, 6.15, 8.15 Uhr
Montag, 10. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Dienstag, 11. Mai, 6.15, 8.15 Uhr

Dein Herz ist meine Heimat
Eine ergreifende Liebe geschichte aus einer
kleinen Alpenstadt. Jugendverbot!
Mittwoch, 12. Mai, 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 13. Mai, 6.15, 8.15 Uhr

Rausch der Liebe
Ein Erlebnis zwi chen Glück, Leiden und'
Verzweiflung. Jugendverbot bis 18 Jahre!

Jede Woebe die neue Wochenschau

Eiserne Kasse

Dank

AnläßIich des tragischen Ablebens
unseres Sohnes, Bruders, Herrn

Friedrich'Edlmayer
sagen wir für die unzähligen Kranz
und Blumenspenden sowie allen
Freunden und Bekannten, die dem
Verstorbenen das letzte Geleite gaben,
herzlichsten Dank. Besonderer Dank
auch der Gerieraldirektion der Böh
ler-Ybbstalwerke und den Arbeits
kameraden der E.-Werkstätte für ihre
Hilfe und das tiefempfundene Mitleid.
Ergrüfen danken wir für die lieben
Worte am offenen Grabe dem Herrn
Dir. Müller, Betriebsrat Hönigl, FÖJ.
Landessekretär Maisei und den Her
ren der Bezirksfeuerwehr.
Böhlerwerk, im April 1954.

Familie Edlmayer.

Zu verkaufen. Adre se in der Ver

waltung des Blattes.

Dank
Die Freiwillige Betriebsfeuerwehr
GerstIwerk dankt den Besitzern
der Gmeinholzmühle Herrn
S c h n e e b erg e r und Sohn,
herzliehst für die tatkräftige und
rasche Hilfe nach unserem

schweren Autounfall am Sonn-
tag den 25. April 1954.

Motormäher

Für die uns anläßlich unserer
Ver mäh I u n g zugekommenen
Glückwünsche, Geschenke und Auf
merksamkeiten danken wir auf
diesem Wege überallhin herzliehst.

RAIMUND UND MARTHA RESCH
geb. Buchbauer.

Zell-Arzberg, im Mai 1954.

in jeder Größe zum Fabriks
preis prompt lieferbar. Bei Barzahlung
Preisnachlaß. Maschinenhau Palmetz
hofer, Aschbach. 4047

Krftfti2er Schmiedlehrlln2
aus gutem Hause, mit guter Schulbildung,
wird sofort aufgenommen. Kost und
SchlafsteIle im Hause. Hammerwerk
Alois Fahrngrubers Witwe, Ybbsitz, Ha
selgraben 37. 4042

Haus oder
kleine Landwirtschaft

in Stadtnähe zu kaufen gesucht,
eventuell gegen Leibrente. Aus
kunft in der Verw. d. BI. 4053

Wohnhaus
(Einfamilienhaus), möglichst mit
Garten, in Stadtnähe. zu kaufen
gesucht. Adresse in der Verwal
tung des Blattes. 4054

Kleine Landwirlschafl
in der Landgemeinde Waidhöfen
gelegen, zu verkaufen. Adresse in
der Verw. d .. BI. 4049

schwer trächtig, zu verkaufen.
Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrer
straße 66. 4055

Junge Kuh ,

Eigentümer, nerausgeber, Verleger und
Drucker: Leopold Stummer, Waidhofen a.Y.,
Oberer Stadtplatz 31. Verantwortlich: Alois
Deiretsbacher, Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer

Stadtplatz 81.
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